Die f.. . Berlin, 27. November. 
aſolgte feierliche Eröffnung beider Häuſer des Landtages 
den te Nachmittag 1"/, Uhr durch den König mit 
denſte ichen Formalitäten nach vorangegangenem Gottes⸗ 
St. Henn der Kapelle des Königl. Schleſſes und in der 
das der wigskirche. Der König empfing die Thronrede 
Reid, L Hand des Staatsminiſters Grafen von Roon, 
autete: 
ante und geehrte Herren von beiden 
. änfern des Landtages! 
dem Ich zum erften Male nach den großen Ereig- 
dachte er jüngſten Vergangenheit den Landtag der Mo⸗ 
ern wieder ſelbſt begrüße, darf Ich vor allem der hohen 
and Iibuung darüber Ausdruck geben, daß an den Ehren 
le gi olgen dieſer denkwürdigen Zeit dem preußiſchen 
5 — ſo hervorragender Antheil zugefallen iſt. Die 
un m Preußens, deren Ausbildung Ich ſeit dem Be⸗ 
i —— Regierung als eine der höchſten Aufgaben 
Manche oniglichen Berufs erkannt habe, ſowie der alt ⸗ 
e Geiſt ſittlicher Zucht, feſter Treue und patrio⸗ 
Es Hebung haben eine glänzende Probe beſtanden. 
aängt Mich, Meinem Volle vor ſeinen Vertretern 


fin, (ger Kro 
le ne verbunden ift, fortan die Pflege der na⸗ 
Nang en act und Sicherheit zufällt, wird ſich die Ver⸗ 
Ragin preußiſchen Volkes in Gemeinſchaft mit Meiner 
der innen um ſo zuverſichtlicher der heilſamen Ausbildung 
Aus a Einrichtungen der Monarchie widmen können. 
duden Sin Entwurf zum Staatshaushaltetat für 1872 
her — Dolehen, daß die Finanzlage Preußens unge 
ae in be opſer, welche der gewaltige Krieg. erheifht hat, 
Die Sem Maße befriedigende if. 
dor einigen dienen, mit welchen die Finanzverwaltung 
1 70 üben ohren zu kämpfen hatte, find bereits im Jahre 
unden worden. Einer weiteren günſtigen Ent⸗ 


wickelung geht die Finanzlage unter der Einwirkung der 
Kriegserfolge entgegen. Die durch Reichsgeſetz angeordnete 
Bildung eines Reichskriegsſchatzes überhebt Preußen der 
Nothwendigkeit, noch ferner einen Staatsſchatz zu unter⸗ 
halten. Es werden Ihnen Geſetzentwürfe zugehen, wonach 
der hierdurch verfügbar werdende Beſtand des Staats⸗ 
ſchatzes, ſowie einige außerordentliche Einnahmen zur Til- 
gung von Staatsſchulden verwendet werden ſollen. 

Die in ſolcher Weiſe für den Staatshaushalt erwach⸗ 
ſende Entlaſtung, ferner die mit dem lebhaften Aufſchwunge 
des Verkehrs Hand in Hand gehende Steigerung der Er⸗ 
träge aus wichtigen Einnahmequellen des Staates, endlich 
das Borhandenſein eines erheblichen Ueberſchuſſes aus dem 
abgelaufenen Finanzjahre, werden es möglich machen, im 
Jahre 1872 den Bedürfniſſen auf allen Gebieten der 
Staats⸗Verwaltung in weitem Umfange gerecht zu werden. 
Borzugsweiſe hat Meine Regierung der Thatſache ihre Auf⸗ 
merkſamkeit zuwenden müſſen, daß die Beſoldungen der 
Staats⸗Beamten in ein von Jahr zu Jahr ſteigendes Miß⸗ 
verhältniß zu den Anforderungen getreten ſind, welche bei 
dem Stande aller Preisverhältniſſe die Befriedigung der 
Bedürfniſſe des Lebens und der Stellung an ſie richtet. 

Es wird Ihnen der Plan zu einer umfaſſenden Erhöhung 
der Beamtenbeſoldungen vorgelegt werden. Ich vertraue, 
daß Sie bereit ſein werden, durch Bewilligung der dazu 
nöthigen Mittel einem Zuſtande Abhilfe zu ſchaffen, aus 
deſſen Fortdauer ernſte Gefahren und Schäden für die 
Staatsverwaltung entſtehen müfjen. 

Sie werden Vorlagen erhalten, welche bei einzelnen 
Steuern Erleichterungen herbeizuführen beſtimmt ſind, und 
es wird Ihnen ein Geſetzentwurf zugehen, durch welchen 
die Einrichtungen und die Befugniſſe der Ober⸗Rechnungs⸗ 
kammer geſetzlich geregelt werden ſollen. 

Der nach dem Abſchluſſe des Friedens eingetretene überaus 
lebhafte Aufſchwung des Handels und der Gewerbe erheiſcht 
die Herſtellung neuer Verkehrswege, insbeſondere eine wei⸗ 
tere Ausbildung der Eiſenbahnen. Der Bau einiger als 
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nothwendig erkannten Bahnen für Rechnung des Staates 
und eine Vermehrung des Betriebsmaterials auf den Staats⸗ 
bahnen iſt in Ausſicht genommen, ebenſo die Gewährung 
reichlicherer Mittel für Land⸗ und Waſſerwege und für 
Landes⸗Ameliorationen aller Art. 

Wiederholt werden Ihnen Vorlagen über den Erwerb 
des Grundeigenthums und über das Hypothekenrecht ge⸗ 
macht werden. Nachdem die Finanzlage es geſtattet hat, 
die Koſtenſätze für die Geſchäfte bei dem Grundbuche zu 
ermäßigen, iſt zu hoffen, daß es jetzt gelingen werde, dieſe 
wichtige, ſeit langer Zeit angeſtrebte Reform nunmehr zum 
Abſchluſſe zu bringen. 

Die Aufgaben der inneren Verwaltungs⸗Reform werden 
erneut den Gegenſtaud Ihrer Berathungen bilden. Es 
wird Ihnen der Entwurf der Kreis Ordnung für die 
öſtlichen Provinzen, nachdem derſelbe mit Rückſicht auf 
die früheren Erörterungen in mehreren Theilen Abän⸗ 
derungen und Ergänzungen erhalten hat, wieder vorgelegt 
werden. Meine Regierung giebt fi der Hoffnung hin, 
daß es dem gemeinſamen ernſten Willen gelingen werde, 
über das wichtige Organiſationsgeſetz, welches zugleich die 
Grundlagen weiterer Reformen enthält, zur Verſtäudigung 
zu gelangen. ı 

Inzwiſchen iR die commmnale Selbſtverwaltung der Pro⸗ 
vinzen in einer erfreulich fortſchreitenden Entwicklung be⸗ 
griffen, die zur Führung einer einheitlichen Verwaltung der 
provinziellen Angelegenheiten geeigneten Organe ſind auf 
Grund der beſtedenden Geſetze bereits in der Mehrzahl 
der Provinzen geſchaffen. 

„Gegenüber den Bewegungen, welche auf dem Gebiete 
der Kirche ſtattgefunden haben, hält Meine Regierung da⸗ 
tan feſt, der Staatsgewalt ihre volle Selbſtſtändigkeit in 
Bezug auf die Handhabung des Rechts und der bürger 
lichen Ordnung zu wahren und zugleich neben der berech⸗ 
tigten Selbſtſtändigkeit der Kirchen und Religionsgeſellſchaf⸗ 
ten die Glaubens⸗ und Gewiſſensfreiheit des Einzelnen 
zu ſchützen. Behufs verfaſſungsmäßiger Durchführung 
dieſer Grundſätze werden Ihnen beſondere Vorlagen zuge · 


hen, welche die Eheſchließung, die Regelung der Civilſtands⸗ 


verhältniſſe und die rechtlichen Wirkungen des Austritts 
aus der Kirche zum Gegenſtande haben. 

Einen Geſetzentwurf, betreffend die Aufbringung der 
Synodalkoſten empfehle Ich Ihrer Aufmerkſamkeit um ſo 
mehr, als der Staat der evangeliſchen Kirche noch immer 
die Ausführung des Artikels 15 der Verfaſſungs⸗Urkunde, 
verbunden mit den dazu nöthigen Einrichtungen ſchuldet, 
und dieſes Geſetz nur eine nothwendige Vorbedingung dazu 
iſt. Auf dem Gebiete des öffentlichen Unterrichts wird 
die Verwendung ſehr beträchtlicher Mittel in Anſpruch ge⸗ 
nommen, um viele bieher zurückgeſtellte Bedürfniſſe nun ⸗ 
mehr befriedigen zu können. 

Die von der Berfafjungs- Urkunde geforderte Vorlage 
eines allgemeinen Unterrichtsgeſetzes wird auch in dieſer 
Seſſion erneuert werden, nachdem die bei den früheren Be» 
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rathungen ſtattgehabten Erwägungen und die Erfahrun 
der letzten drei Jahre bei der Revifion des Entwurfes ia 
gehende Berückſichtigung gefunden haben. Ein Spec 
geſetz über die Beaufſichtigung der Schulen bezweckt 1 
ſchleunigte Abhülfe eines als vorzugsweiſe dringend erklang 
ten Bedürfniſſes. en 
Meine Herren! Die Aufgaben, welche Ihrer hac, 
find umfaſſend und von hoher Bedeutung für die .. 
wickelung unſerer inneren Zuſtände. Ihre Arbeiten — 
den ſegensreich ſein, wenn Sie von dem Geiſte des 
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trauens und willigen Zuſammenwirkens geleitet a 
welcher mein Volk in der jüngften großen Zeit erfil ) 
(W. 7.8 


In der heutigen Sitzung des Neichstages, welche Pra dal 
Dr. Simſon (augenſcheinlich leidend) eröffnet, trat ein 
Haus in die dritte Berathung des Rapongeſetes leich 
Miniſter Delbrück erklärt, der Bundesrath habe, 25 5 
nicht ohne ſchwere Ueberwindung, den Beſchluß gefaßt er 
eine Amendirung der vom Haufe gefaßten Beſchlüſſe "niet 
ſeits zu verzichten, um dieſe wichtige Frage, welche fn 
Intereſſen berührt, endlich einer Löſung entgegen a mel 
Weiteren Amendements würde der Bundesrath zus! urde⸗ 
nicht in der Lage ſein. — Nach kurzer Diskuſſion anal 
$ 1 und die folgenden Paragraphen des Geſeke tal 
nommen. — Es ſollte nun die Berathung ‚ren G 
folgen. Graf Bethuſy⸗Huc beantragt Abſetzung vie del 
enſtandes von der Tagesordnung, bis das Haus ill 
age ſein wird, den zugegangenen Entwurf wegen len 
gung eines dreijährigen Pauſchquantums zu beurthee f 
zu ſehen, inwieweit derſelbe die Berathungen über d e bel 
alteriren könnte. — Das Haus tritt dieſem Antrag übel 
Graf Bethuſy⸗Huc beantragt ferner, die Berathung gay 
den Ergänzungsparagraphen zum Suaf-Geſebbuc zieh 
ſetzen und heute Abend 8 Uhr ftattfinden zu laß — den 
aber auf den Widerſpruch des Abgeordneten Thel 
zweiten Theil feines Antrags zurück; dem erte, Pn 
deſſelben Aimmt das Haus zu. — Graf 
beantragt endlich eine Ueberſicht der Geſchäftsve eilt 
für die nächſten Sitzungen. Präſident Simſon 1 10 
daß morgen die dritte Berathung der Ergänd usch 
Strafgeſetzbuches, die 1. und 2. Berathung des erlerig! 
digungsgeſetzes ſtattfinden werden. — Das Haus 
ſodann noch Petitionen. 5 heutige 

28. November. Der Reichstag trat im ſeiner dur 
Sitzung ſofort in die dritte Berathung des Geſeb⸗ ur Gen 
betreffend die Ergänzung des Strafgeſetzbuchs. 3 olſtadt 
raldebatte nimmt das Wort Freiherr v. Aretin es zu 
um das Bedürfniß eines ſolchen Ausnahmegeſebe n woll 
ſtreiten; er verſteht nicht was die Behauptung ane u 
es beſtehe eine Verbindung zwiſchen den Kathe Berleſe 
den revolutionären Parteien, 


und was das wolle 
von hierzu beigebrachten Zeugniſſen betreffe, ſo 
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At Anterfugen, 
We äfent Dr. Simſon macht den Rerner darauf auf- 
derſt . daß dies ſehr bedenkliche Ausdrücke ſeien). Redner 
Auſt * daß ein großer Theil des bairiſchen Volkes ſeine 
nicht über die Vorlage theile. Alle dieſe Schritte würden 
zum Ziele führen.“) — Abg. Völk ſieht dagegen in 
ifterg greifen der Initiative Seitens des katholiſchen Mi⸗ 
daß eines katholiſchen Landes eine Thatſache, die da zeigt, 
pm es mit auferorbentlihen Zuſtänden zu thun hat. 
mag der ſtolze Löwe bei einem andern Schutz ſucht, ſo 
dm doch, daß er eine Gefahr herannahen ſieht, daß er 
Vater alſo nur eine überzeugungstreue Pflicht gegen das 
dufte and erfüllt. Der Abg. v. Ketteler fordere Beweiſe 
daß dieſe Partei nicht auf dem Boden des Staates 
Loden Das iſt ſchwer, denn die wirklich nicht auf dem 
dann des Staates ſtehen, ſagen es nicht. Und wenn wir 
wir fon atjachen bringen, fo darf man nachher nicht fordern, 
ſullten ten die bairiſche ſchmutzige Wäſche in Baiern waſchen, 
Vaiern ter nicht Scandal ſuchen. Das Geſetz kommt aus 
Bingen; aber es entſpringt nicht allein den neueſten Vor⸗ 
8 Baiern; fie datiren von der Reform der Schul: 
fie, 

0 andtag.) Das Abgeordnetenhaus hielt geftern um 
droß hr die erſte Sitzung. Forckenbeck übernimmt den 


iſo tali ; 
een Vorſitz. 245 Mitglieder find bei dem Bureau 


— 1 
Die Sitzung des Abgeordnetenhauſes wurde heute 
Me Uhr vom Präſidenten v. Forckenbeck mit geſchäft⸗ 
Deren eittheilungen, namentlich über die Konſtituirung des 
(He, uſes und der eigenen Abtheilungen eröffnet. 
Heften, ve nhaus.) Zu dem erſten Präſidenten wurde 
Van, gewählt, Graf Stolberg mit 84 Stimmen. Erſter 
Bräny, dent wurde Fürſt Putbus mit 84, zweiter Vice⸗ 
Dent Graf Brühl mit 52 Stimmen. 
Muh ie heutige Sitzung wurde ganz mit geſchäftlichen 
wählt ungen ausgefüllt. Die Budgetkommiſſion ift ge⸗ 
Der og nd hat ſich konſtituirt (Vorſitzender Herr v. Rabe). 
izminiſter theilt mit, daß er mehrere Vorlagen zu 
habe, aber durch Unwohlſein verhindert ſei, heut 
4 nen, hofft aber morgen der Sitzung beiwohnen 
MR Ent u. Es wird zu morgen eine Sitzung anberaumt 
Ber degennahme von Regierungsvorlagen. 
— ſch reibt 29. Novbr. (Ob die Ultramontanen) 
durf r. de die „Nordd. Allg. Zig“ — mit Recht der Vor⸗ 
Stage ki VBaterlandsloſigkeit gemacht wird, zu dieſer 
Berger eine Gerichtsverhandlung in Augsburg 
ſanteriſt es Material, welches im Augenblick um fo intereſ⸗ 
dereine ale dieſe Verhandlung einen der katholiſchen Geſellen⸗ 
führt werd hrt, welche jetzt für die Jeſuiten in's Feld ge⸗ 
bandlun . eber die in Rede ſtehende Gerichtsver⸗ 
Verirpgnn ; a die „Magdeb. Ztg.“: Vor dem Militair⸗ 
5 e in Augsburg ſtand dieſer Tage der Soldat 


Dieſer Anſicht mũ Be beifti 
allen A bahnt- Beſeten r 


Anm. d. Red. 
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ob dies geſchmackvoll, ob anſtändig ſei C. Vanoni im 12. Imfanterie-Hegimente, feines Zeichens 


r 


ein Schuhmachergeſelle. Derſelbe hatte im Dezember v. J. 
in einem Wirthshauſe zu Kempten mit einem Paar Ka⸗ 
meraden politiſirt und ſich in ſeiner Declamation ſo weit 


verſtiegen, daß er behauptete: „Der Napoleon hat den | 


Krieg nicht wollen — der König von Preußen hat 
ihn wollen — was haben wir jetzt von der ganzen Ge⸗ 
ſchichte? Einen deutſchen Kaiſer haben wir. Unſere Sol⸗ 
daten ſind dumm, daß ſie ins Feuer gehen — ſchickt man 
ihnen etwas in's Feld, ſo bekommen ſie nichts — die Of⸗ 
ſiziere freſſen ihnen alles weg — die Kerle ſollte man 
alle wegſchießen ...“ Auf die Aeußerung feiner Ka⸗ 
meraden, daß dies nicht wahr ſei, erwiderte Vanoni: „Ja 
in unſerm „Vereine“ hat man es uns ſo erklärt“, worauf 
Vanoni's Kameraden entgegneten: „Du biſt ein dummer 
Kerl, Du glaubſt alles, was Dir die Pfaffen ſagen.“ Va⸗ 
noni wurde wegen obiger frecher Aeußerungen und wegen 
Subordinations⸗Verletzungen gegenüber einem ihn zur Rede 
ſtellenden Landwehr⸗Offizier vor die Gerichtsſchranken ver⸗ 
wieſen. Dort gab er denn die Erklärung ab: ein Mit⸗ 
glied des katholiſchen Geſellenvereins (Vorſtand 
der Gymnaſiallehrer Prieſter Hiltensperger) geweſen zu ſein, 
und knüpfte an dieſes Bekenntniß die Zuſicherung, von 
dieſem Vereine nie mehr etwas wiſſen zu wollen. Der 
die Anklage vertretende Staatsanwalt begann ſeine Rede 
mit folgenden treffenden Worten: Wiederum, meine 
Herren Geſchworenen, ſitzt auf der Anklage— 
bank ein von der vaterlandsloſen Partei Ver⸗ 
führter — wenn es uns doch einmal vergönnt 
wäre, einen Verführer dort ſitzen zu ſehen.“ 
Der Angeſchuldigte, ein gemäß der Zeugniſſe ſeiner Vor⸗ 


kgeſetzten ganz braver Burſche, brach bei dieſen Worten in 


Thränen aus und brachte zu ſeiner Vertheidigung nichts 
vor, als daß er um eine milde Strafe bat. 

— Der dem Reichstage zugegangene Geſetzentwurf, be⸗ 
treffend den Erſatz der den bedürftigen Familien zum Dienſte 
einberufener Reſerve und Landwehrmannſchaften gewährten 
oder noch zu gewährenden geſetzlichen Unterſtützungen lautet: 

Wir Wilhelm u. ſ. w. § 1. Die innerhalb des Ge⸗ 
bietes des vormaligen norddeutſchen Bundes den bedürfti⸗ 
gen Familien der aus Anlaß des Krieges gegen Frankreich 
zum Dienfte einberufenen Referve- und Landwehrmannſchaften 
auf Grund der Geſetze vom 27. Februar 1850 u. 8. April 
1868 gewährten, beziehungsweiſe noch zu gewährenden Unter⸗ 


ſtützungen find, ſoweit dieſelben die im $ 5 des erſteren 


feftgeftellten Minimalſätze nicht überfteigen, den verpflichteten 
Kommunalverbänden oder, wo die betheiligten Staaten ſelbſt 
an deren Stelle getreten find, den letzteren zu erftatten. — 
§ 2. Die hierzu erforderlichen Mittel find aus dem Ge 


ſammtantheile der Staaten des vormaligen norddeutſchen 


Bundes an der von Frankreich zu zahlenden Kriegsentſchä⸗ 
digung vorweg zu entnehmen und den einzelnen Staaten 
in den von denſelben nachzuweiſenden Beträgen zur Bewir⸗ 


kung der Erſtattung zur Verfügung zu ftellen, beziehungs⸗ 
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felöft. zu erflatten. — g 3: Die zur Ausführung 


ee 
dieſes Geſetzes erforderlich werdenden Anordnungen hat der 


Bundesrath zu erlaſſen. 

— Der Prinz Hugo von Schwarzburg⸗Sondershauſen, 
geboren den 13. April 1839, königlich preußiſcher Korvetten 
Kapitän a. D., ift zu Sondershauſen geſtorben. 

— (Gehaltserhöhung.) Wie verlautet, iſt es die 
Abſicht der Reichsregierung, in Elſaß und Lothringen eine 
den finanziellen Mitteln des Reichslandes entſprecheade Auf⸗ 
beſſerung der Gehälter der Schullehrer u. Geiſtlichen 
in Kürze 1 ven. 

— (Aus Gerſtenmünde) wird berichtet, daß Kanonen⸗ 

läufe rieſigen Kalibers ſeit einigen Tagen häufig die Stadt 
paſſiren; fie kommen aus der Krupp' ſchen Fabrik und find 
zur Armirung der Weſerforts beſtimmt. 
j (Preußiſche Gymnaſien.) Im Jahre 1870 
beſtanden hiefigen Blättern zufolge in Preußen 201 Gym ⸗ 
naſien. Im Semeſter 1869 —18 70 wurden die Gymnaſien 
von 59,391, die damit verbundenen Vorſchulen von 7676 
Schülern beſucht. Von den erſteren waren 39,975 evan⸗ 
geliſch, 4477 latholiſch, 5 Diſſidenten, 4954 Juden; von 
den letzten waren 6250 evangeliſch, 609 katholiſch, 1 Diſ⸗ 
ſident, 816 Juden. 

— (National⸗ Denkmal.) Die bereits von uns 
erwähnte Verſammlung deutſcher Männer aus allen Theilen 
des Reiches zur Berathung über die Errichtung eines Na⸗ 
tional⸗ Denkmals auf dem Niederwald hat fol⸗ 
gende Anträge des Grafen zu Eulenburg zum Beſchluß 
erhoben: 1. das Denkmal auf dem Niederwald zu errichten; 
2. 250,000 Thlr. als die dazu erforderliche Summe zu 
bezeichnen, ohne der patriotiſchen Freigebigkeit Schranken 
zu ſetzen; 3. einen Einladungsaufruf an die deutſchen Künſt⸗ 
ler zu erlaſſen, ſich an einer Concurrenz zur Fertigung des 
Monumentes zu betheiligen, mit dem Bemerken, daß für 
den beſten Plan eine Prämie von 1000 Thlr. und für 
den nächſtbeſten eine ſolche von 500 Thlr. ausgeſetzt werde; 
4. eine Anſprache an das deutſche Volk zur allgemeinen 
Betheiligung zu erlaſſen. 

— (Die Frieden spräſenzſtärke.) Dem Bundes⸗ 
rath iſt ein Geſetzentwurf aviſirt, betreffend die Friedens⸗ 
präſenzſtärke des deutſchen Heeres und die Ausgabe für die Ver⸗ 
waltung deſſelben pro 1872, 1873 und 1874. Darnach 
wird die Friedenspräſenzſtärke auf 401,659 Mann feſtge⸗ 
fest und der Koſtenaufwand auf 90,373,275 Thlr. aus- 
ſchließlich der vorgeſehenen Gehaltsverbeſſerungen; von die⸗ 
ſer Summe ſollen 10,854,000 Thlr. an Bayern überwie⸗ 
ſen werden. 

30. November. (Berichtigung) Die von der „Bonn. 
Ztg.“ verbreitete Mittheilung, daß die Kaiſerin von Koblenz 
eine Hofdame und ihren Leibarzt zu Frl. v. Laſaulx ge⸗ 
ſendet, wird in der „N. Pr. Ztg.“ für unrichtig erklärt. 

— (Münzgeſetz.) Nach der „Sp. Ztg.“ ſteht die Publi⸗ 
rung des Münzgeſetzes ſofort in Ausſicht. Außerdem 


ſind alle Vorbereitungen getroffen, um das Geſetz auch 
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iſch zur Ausführung zu brin luspraghen 
der Goldmünzen wird unmittelbar erfolgen und dieſelbe 
ſofort dem Verkehr übergeben werden. wird 

— (Jahns⸗Denkmal.) Aus authentiſcher Quelle W. 
berichtigt, daß die Beiträge zur Fertigſtellung des in 
Denkmals in der Stadtverordneten⸗Verſammlung . 
kaufmänniſchen Kreiſen geſammelt worden ſind. Die ters 
theiligung der Reichstagsmitglieder hat ſich auf 5 u 
ſchriften beſchränkt. 

Braunsberg, 23. November. Der Suöregend 
römiſche Doctor des Kirchenrechts am hieſigen Kleritallent" 
A. Kolberg, hat eine Broſchüre veröffentlicht, in w f 
unter dem Titel „die Secte der Proteſtkatholilen“ die rar 
liche Unfehlbarkeit als göttliche Offenbarung und als urge 
Lehre zu beweiſen ſucht. Schließlich ertheilt er allen Pro 
katholiken einen „Zwangspaß für die Hölle“ und jagt: 
Gebannte wird aus dem Buche des Lebens geſtrichen chen 
verfällt in einen Zuſtand, in welchen er den damen 
Einflüſſen Preis gegeben iſt. Glückliches Ermland, d 
Klerus einen ſolchen Erzieher beſitzt! „ uit 

Elbing, 25. November. Wie dem „Elb. Anz. laben 
getheilt wird, hat die Schul- Deputation in ihrer r 
Sitzung beſchloſſeu, den Kaplänen Laws und Bende Ale 
Religions⸗Unterricht in den hieſigen katholiſchen © 
vom 1. Apil k. J. ab zu entziehen und den Lektion 
für das künftige Schuljahr ſchon vorher fo feſtzuſtellen, jol. 
jener Unterricht in Zukunft von den Lehrern erteilt ware gen 

Königsberg. Am 22. November c. Abends unsere 
hier einige fünfzig Militärperſonen an, die letzten neten 
Leute, die in Frankreich gefangen waren. Die go, 
hatten noch die franzöſiſche Gefangenen-⸗Uniform an! hell 
Beinkleider, Weſte, Mütze, Alles aus demſelb Horn. 
grauen dicken Wollſtoffe verfertigt und garnirt mit malen 
fnöpfen. Gewöhnlich wurden die Gefangenen in Vie 19 es 
untergebracht, vollſtändig eingezwängt. Endlich g. 1150 
per Schiff nach Algier und von hier ſpäter, nachdem Insel 
deutſche Gefangene angeſammelt worden, nach eu, Ein 
an der afrikaniſchen Küſte. Hier wurden fie von re nal 
wohnern gut behandelt und verpflegt. Aus der 16 von 
und vom Kriegsſchauplatze erfuhren ſie nichts, u ihnen 
den Siegen der deutſchen Waffen. Dagegen wür fran, 
gefälſchte Nachrichten von großartigen Erfolgen de hatten 
zöſiſchen Armee genug unterbreitet. Sehr zu — im 
fie von dem Klima. Selbſt im Dezember 1870 1. 300 
Januar 1871 zeigte das Thermometer nie unter rn er? 
R. So iſt denn auch die Hälfte Typhus und Fie 
legen. Nur noch 600 find vor mehreren Mond 
Europa, Toulon, zurückgelehrt. In Frankfurt 4. » ſmüſſen. 
ſie zwei Monate lang zu ihrer Erholung zubringe 
Etwa 200 befinden ſich noch dort in ſehr ſchwach PR 
perzuſtande. 

Metz, 23. November. Von Tag zu Tag 72 fd 
auf den Schlachtfeldern die Denkmale, überall eelche die 
Grabſteine, Kreuze und größere Monumente, 
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ihren gefallenen 


ni 0 Hinterlaſſenen ihren im heiligen Kampfe geſtorbenen 
les 


ndten ſetzen laſſen. Bei Verneville am Rande 
dig 5 chtigten bois de la lusse hat das 84. Schles⸗ 
den golſeiniſche Infanterie⸗Regiment ſeinen dort Gefalle⸗ 
bfe un prachtvolles Denkmal errichtet. Leider haben ruch⸗ 
beihee nde nicht davor zurückgebebt, dieſe den Todten ge⸗ 
nale u Stätten zu ſchänden und find die ſchönen Denk: 
dag des Kaiſer⸗Alexander⸗Regiments bei Habonville und 
Rental, welches die Kaiſerin⸗Königin Auguſta ihrem 
Kanye bei St. Privat gewidmet, mit den gemeinften 
die f cen Schimpfwörtern beſchmutzt worden. Selbſt 
und amuckloſen weißen Holzkreuze werden nicht verſchont 
wiß inzelne derſelben ſind mit den an dieſer Stelle ge⸗ 
u angebrachten Rachedrohungen und Schimpfereien 
* Welch trauriges Licht werfen dieſe Gemeinheiten 
Bee Vildungsgrad und den Charakter eines Theiles 
Handlawelkerung und in welchem Gegenſatze ſteht dieſe 
Pfacht geweiſe zu dem, was wir zu thun für unſere 
. Fenusten, als wir den Gräbern derer, die im Leben un« 
didmer de waren, dieſelbe Sorgfalt, wie den unfrigen ge⸗ 
Frame und deren Grabkreuze mit der Aufſchrift „Tapfere 

Been zierten ; 

nf weig, 27. November. Nach dem heute 
burden Sten Urtheil im Prozeſſe der Sozialdemokraten 
und ge gegen Bracke und Bonhorſt 16, gegen Speier 14 
1 Kühn 5 Monat Gefängniß erkannt. 
waffe ar, 26. November. Der Landtag wurde heute 
malen . Das Eröffnungsdekret gedenkt dankbar der natio⸗ 
kahreihes mngenſchaften, ſpricht die Hoffnung auf ein er⸗ 
daiſprich Jortſchreiten der inneren Entwickelung aus und 


au 


der 


"lagen zur Förderung der allgemeinen Wohlfahrt bei⸗ 
Dap süßen, 24. November. Die „N. Fr. Pr.“ ſchreibt: 


ö Ur don Lutz bezüglich alles deſſen, was er bisher 

mun chlichen Fragen gethan hat, ſich der vollſteu Zu⸗ 
legen des Königs erfreut, ſteht außer allem Zweſfel. 
Ri Kane wollen wir hier eines Gerüchtes erwähnen, 
he fen Herrn von Lutz tie Leitung des preußiſchen 
dag, Wir 8 für Cultus und Unterricht angetragen worden 
\ Kohl über wiſſen nicht, ob etwas an dieſem Gerücht ſei — 

W lgehabte wiſſen wir, daß bei den in letzter Zeit in Berlin 
8 N Berathungen über ein Unterrichtsgeſetz Herr 


Lu 
lacht h beigezogen wurde; ein Umſtand, aus welchem viel⸗ 


Dep Gerücht entſtanden iſt. (Höchſt wahrſcheinlich.) 
“ ern Wien, 28. November. Die „Wiener 
dung des entlicht in ihrem amtlichen Theile die Ernen⸗ 
haften Feldmarjchail »Lieutenants Baron Koller zum 
e Königreich Böhmen. 
Rom, 26. November. Eine große Anzahl 
cvorſtehen Deputirten und Fremden find anläßlich 
er Medien Parlamentseröffnung bereits eingetroffen. 
ram, kon iel hat das Kommando in Palermo über⸗ 
even der Bevölkerung ſympathiſch empfan⸗ 


5 40 
ai 


raden öder die trauern⸗ 


gen wurde. 

Kongregation auf den 5. Dezember hinausgeſchoben. — 
Wie das Journal „Fanfulla“ meldet. haben die oberen 
geiſtlichen Korporationen Roms dem Papfte die beabſich⸗ 
tigte Kollektiv⸗Adreſſe nunmehr überreicht, worin ſie die 
Bitte ausſprechen, der Papſt möge den Vatikan nicht ver- 
laſſen. Die Adreſſe führt aus, wie die Anweſenheit des 
heiligen Vaters in Rom die bevorſtehende Ausführung des 
Geſetzes über die geiftlihen Korporationen maßvoller geſtal⸗ 
ten, und der Papſt nicht nur auf das Wohlwollen der 
europäiſchen Mächte, ſondern auch auf die Sym pathien 
vieler Italiener rechnen könne. Daſſelbe Blatt ſchreibt, 
der Papſt habe in Folge dieſer Bitte die Idee, den Vati⸗ 
kan zu verlaſſen, aufgegeben. 


27. November. Heute fand die Eröffnung des Parla⸗ 
ments durch den König ſtatt. In der Thronrede heißt es 
u. A.: Italien werde heute, da die nationale Einheit voll⸗ 
endet ſei und eine neue Periode für das Land beginne, 
ſeinen Prinzipien treu bleiben, durch Freiheit regenerirt 
werden und in der Freiheit und Ordnung das Geheimniß 
der Stärke und Verſöhnung ſuchen. Wir haben, heißt es 
ferner, die Trennung des Staates und der Kirche prokla⸗ 
mirt; da wir die unbedingte Unabhängigkeit der geiſtlichen 
Autorität anerkannten, können wir überzeugt ſein, daß Rom, 
die Hauptſtadt Italiens, fortfahren werde, der friedliche und 
geachtete Sitz des Pontifikates zu ſein. In dieſer Weiſe 
werden wir dahin gelangen, die Gewiſſen zu beruhigen. 
Durch die Feſtigkeit unſerer Entſchließungen, durch die 
Mäßigung unſerer Handlungen konnten wir die nationale 
Einigung beenden, ohne die freundſchaftlichen Beziehungen 
zu den fremden Mächten zu alteriren. Die vorzulegenden 
Geſetzentwürfe zur Regelung der Verhältniſſe der geiſtlichen 
Körperſchaften werden den liberalen Principien entſprechen 
und ſich nur auf die Gerichtsbarkeit und die Art des 
Eigenthums beziehen, indem fie die religiöſen Inſtitutionen, 
welche einen Theil der Regierung der allgemeinen Kirche 
bilden, unverſehrt laſſen. Die Thronrede betont ferner, 
daß jetzt die volkswirihſchaftlichen und finanziellen Angele⸗ 
genheiten die volle Fürſorge des Parlaments erheiſchen. 
Jetzt, da Italien ein konſtitutioneller Staat, müſſe man 
daran denken, es durch Wiederherſtellung der Finanzen 
blühend zu machen; die heißen Wünſche des Königs ſeien 
auf den Frieden gerichtet und nichts laſſe eine Störung 
deſſelben beſorgen; aber die Organiſirung der Armee und 
der Marine, die Erneuerung der Waffen und die Arbeiten 
für die Landesvertheidigung erfordern eindringliche Studien. 
Es werden darauf bezügliche Vorlagen dem Parlamente 
unterbreitet werden. Die Thronrede verheißt ſodann 
wichtige Vorlagen über die Autonomie der Gemeinden und 
Provinzen, Decentraliſation in der Verwaltung, ſowie über 
Reformen der Geſchworenengerichte, erwähnt ſchließlich der 
Durchſtechung des Mont⸗Eenis und des Baues der St. 
Gotthardbahn, und ſpricht die Erwartung aus, daß die 
wachſende Leichtigkeit des Verkehrs die freundſchaftlichen 
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Beziehungen Italiens mit anderen Nationen vermehren und 


dringender machen werde. 


— Der König wurde nach feiner Rückkehr in den Qui⸗ 
rinal von den Arbeitervereinen begrüßt. Abends war die 


Stadt glänzend erleuchtet. — Das Parlament nimmt mor- 


gen die Wahl des Präſidenten vor. Der Gemeinderath 
der Stadt Florenz hat beſchloſſen, eine Adreſſe an den Ge⸗ 
meinderath der Stadt Rom abzuſenden. 

Der König hat das Dekret, betreffend die Konſtituirung 
der italieniſch⸗veutſchen Bank mit dem Hauptſitz in Rom 
unterzeichnet. 

Frankreich. Paris, 27. November. Es gilt als 
wahrſcheinlich, daß die Exekution Ferré's und Roſſel's 
morgen früh ſtattfinden wird. — Wie die „Agence Havas“ 
erfährt, hat ſich der Graf von Girgenti in Luzern entleibt. 

Gaetan, Graf von Girgenti, geb. 12. Januar 1846, 
jüngerer Bruder König Franz II. von Neapel, ſeit 
14. Mai 1868 mit der Infantin Iſabella, Tochter der 
Königin Iſabella II. von Spanien, in kinderloſer Ehe 
vermählt. 

Verſailles, 27. November. Der „Agence Havas“ 
wird verſichert, daß die Begnadigungskommiſſion alle 
Gnadengeſuche, mit Ausnahme derjenigen Lullier's und 
der drei zum Tode verurtheilten Petroleuſen, verworfen hat. 

— Wie man aus Cette meldet, war der Central⸗Kom⸗ 
miſſär der dortigen Polizei neulich das Opfer eines offen⸗ 
bar auf politiſchen Motiven beruhenden Ueberfalls. Drei 
Perſonen drangen des Abends, als er ſchon im Bett lag, bei 
ihm ein und ſuchten ihn zu erdroſſeln, mit Mühe entwand 
er ſich ihren Händen und flüchtete unbekleidet über Dächer 
in die benachbarte Kaſerne. Als ſich in Folge deſſen zwei 
Gensdarmen aus dieſer Kaſerne nach der Mairie begeben 
wollten, wurden fie auf dem Hauptplatze von einem Hau⸗ 
fen von 50 bis 60 Perſonen eingeſchloſſen, eine Abtheilung 
vom 63. Linien⸗Regiment kam ihnen zu Hülfe, wehrte 
ſich gegen den Haufen, der ſie zu entwaffnen ſuchte, und 
ſtellte mit weiterer Verſtärkung allmählich die Ruhe wieder 
her. Das Schlimmſte bei der Sache war, daß ſich in 
dieſem Haufen der Maire der Stadt und ein Mitglied 
des Gemeinderaths ſelbſt befanden und den Kommandan⸗ 
ten der Truppen mit den größten Schimpfreden überhäuf⸗ 
ten. In Folge dieſes Konfliktes, welcher übrigens mit der 
Entwaffnung der dortigen Nationalgarde zuſammenhängt, 
ſollen, wie man ſoeben aus Cette telegraphirt, der Maire 
und der Kommandant der Nationalgarde verhaftet wor⸗ 
den ſein. : 

Belgien. Brüffel, 26. November. Nächſten Mitt- 
woch werden die Mitglieder der liberalen Aſſociation in 
Gent, begleitet von Delegirten aller liberalen Aſſociationen 
Flanderns, hier eintreffen, um Bara in einer Adreſſe den 


Dank dafür auszuſprechen, daß er den Muth gehabt, im 
2 


Namen der beleidigten öffentlichen Moral feine Stimme 
zu erheben. Für den Fall der Wiederkehr von Ruheſtö⸗ 


rungen werben 


den berechtigten Weiteifer der Arbeit und Civiliſation frucht⸗ 


8 


energische Borſichtemaßregeln getroffet- — 
Aus Mons wird gemeldet, daß der dortige Agent d. 
Nationalbank um 450,000 Fr. beſtohlen wurde. — 
Ordnung iſt geſtern nicht geſtört worden. Die 

bungen dauern fort; die dieſelben veranlaſſende 

wird von der Polizei und Gendarmerie zerſtreut und lan 
melt ſich von Neuem. Von gut unterrichteter Seite w. 
beſtätigt, daß de Decker feine Entlaſſung angeboten en 

27. November. „Moniteur Belge“ veroffentlicht ene. 
königlichen Erlaß, durch welchen das Demiſſtonsgeſuch ird. 
Deckers als Gouverneur von Limburg angenommen 

— Journal de Bruxelles“ erklärt das Gerücht, un- 
das Miniſterium feine Demiſſion gegeben habe, 
begründet. oobt. 

Großbritannien und Irland. London, 28.R 
„Morning Poſt“ bringt Nachrichten aus Mexiko, pe 
aus Matamoras vom 10. und Monterey vom 4. ice 
ber datirt find. Nach denſelben dauerte die aufſtänd unde 
Bewegung daſelbſt fort. In der Nähe von Saltillo url 
eine Atheilung Regierungstruppen durch die Rebellen Säfte 
geworfen. Escobedo hatte feine ſämmtlichen ne 
der Regierung zur Verfügung geſtellt. Die Reg 
truppen unter Corſira ſtanden in Nuevo Leon. 1 

Rumänien, Bukareſt, 26. November. Die Kun, 
hat die vorgeſchlagene Konvention mit Serbien ange 
men, dagegen den Geſetzentwurf betreffend die 
der Straßenpolizei verworfen. 

Amerika. (Kabeltelegr.) Bezüglich der Wah 1 
Newyork ſchreibt die dortige „Times“, welche bekannt 
um den Sturz des Tammany Rings das größte = dit 
hat: Der Enthuſiasmus war fo rückhaltslos, da pen’ 
nüchternſten, die ruhigſten und geſetzteſten Bürger von o an- 
ſelben vollſtändig fortgetragen wurden. Er war, le ei 
ſteckend, daß ſelbſt die Quäker eine ungewohnte Onnender 
über ihre Züge hingleiten ließen. Kaufleute hielten e Die 
auf den Straßen an und riefen in ihrer Freude: 7 7 
mal haben wir's ziemlich gut gemacht, Nachbar, er en.” N 
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Noch immer etwas Kraft in den anſtändigen freuriß 
Dann drückten ſie einander die Hand und gingen fear 
ihres Weges. Doch die außergewöhnlichſten vol 


tionen machten die Deutſchen. Vollſtändig verüd ö 
Freude waren ſie ob der rieſenhaften von ger 
gewonnenen Majorität. Wo immer ein Deutſcher er 4 
deren Deutſchen kommen ſah, da lächelte er ihn mt 4 äh 
Geſichte an, und wenn das Geſicht gegenüber 100 ge 
lichen Gruß zurückſchickte, wie dies 99 Mal aus lte eine 
ſchah, dann ſchüttelten fie ſich die Hand, als won net 
dem anderen die Finger zerbrechen, und er che 
ohne ein Wort zu ſagen. Auf dem Bowery itig 
=. se 8 Arme und küßten ſich ae 
ab, als ginge es zur Hinrichtung, und als handle em Li 
um das letzte, feierliche Lebewohl. Längs der gan 
von Third Avenue waren die Kundgebungen 
umabläffig. Aus jedem Salon und Reftaurant 
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ws „Sigel Heil!“ und andere Rufe der Begeiſterung 
den deutſchen Häuptling. 

Telegraphiſche Depeſche. 
Motäffel, ae Vor dem Palais de la 
— hatte ſich heute abermals eine beträchtliche Menſchen⸗ 
des de verſammelt, welche mit lauten Rufen die Abdankung 
el iniſteriums verlangte. Das Gebäude war mit Ab⸗ 

ungen der Garde civique umgeben. 


51 Lokales und Provinzielles. 

des tihberg, 29. November. Das Kunſt⸗Figuren⸗Theater 
„Duderrn Dietrich. Wir nahmen geſtern Veranlaſſung, die 
in Anderdinge“ des Herrn Dietrich im hieſigen Stadttheater 
die Lhenſchein zu nehmen und wir müſſen geſtehen, daß uns 
ngen deſſelben in jeder Beziehung berraſcht haben. 
man bedenkt, daß alles das, was man da hört und 
let don, nur zwei Perſonen — dem Herrn Mechaniter 
und ar ich nebft Frau — im Schweiße ihres Angeſichts auf: 
ce Asgeführt wird, kann man nur erſtaunen, über die phy⸗ 
5 Ausdauer und über die Gewandtheit, mit welcher die 
in Ani der Figuren ꝛc. gehandhabt wird. Dieſelben werden 
Mir bensgröße vorgeführt; ihre Ausſtattung, ſowie die Coſtü⸗ 
lch 1 iſt ſauber und elegant. Wenn es nicht gar zu poſſir⸗ 
te, möchten wir bier von einem Emſemble ſprechen, 
wir bei lebenden Theaterfiguren oft hölzerner gefunden 
dufmer , Vor allem wollen wir aber auf das Theatrum mung 
bei Wilam machen. Die Vorſtellungen in demſelben — Schlacht 
Kay dd u. ſ. w. — find um jo überraſchender, als die im 
Wieden fallenden Truppen beim heftigfken Pelotonfeuer fofort 
Beine aufſtehen und begeiftert auf's Neue wieder am Kampfe 
dir kämen. So etwas muß man feben! Und darum wollen 
len bag it die Leiſtungen des Hrn. Dietrich beſtens empfoh⸗ 
Alge dirſch d erg, den 29. November. Die bevorſtehende 
m | Meine Volkszählung nimmt, obgleich dieſelbe erſt 
- DVezember zur Erledigung gelangt, bereits in dieſen 
tadt ie ernannten Zähler lebhaft in Halben Unſere 
Ford iſt, wie bereits bekannt, in 154 Zähldezirte getheilt 
Niger und für jeden dieſer Bezirke iſt ein Zähler aus der 
Mü daha dem Beamtenſtande ꝛc. ernannt. Bereits um 
Meifter a? Monats empfingen die Zähler durch Herrn Bürger: 
mit anfer die ſogenannten Controlliſten nebſt Inſtruction 
ſelben ufgabe, die Zahl der Haushaltungen und der zu 
und die gerbörigen Perſonen in ihren Bezirken En ermitteln 
chriß amen der Haus haltungsvorſtände nach Maßgabe der 
my ft in die Controlliſte einzutragen. Eine Woche fpäter 
en ine leder Zähler ſo viel Zählbriefe, als ſich 8 
am ihm zugetheilten Bezirke befinden, und jo viel Zahl: 
nen „nach den vorläufigen a der Zählbezirk 
lar zum Vunbalt, desgleichen in jedem Zählbriefe ein Formu⸗ 
und eine Lüſddeichniß der in der Haushaltung Anweſen den 
Übergepengife gun Verzeichniß der am Zählungstage aus vor⸗ 
die eine em Anlaß aus der Haus haltung Abweſenden, 
Wialun allgemeine Anleitung über die Vertheilung und 

Aufgabe der Zählkarten und Liften. f a 
Fo ular der Zähler iſt es nun, die Zählbriefe und inliegende 
—— Numerirung, Adreſſirung und Ueberſchreibung 
vom 25. bis 30, November an die Haushaltungs: 
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als Regel angeſehen wird, daß die betreffende 
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Ausfüllung durch die Haushaltungsvorſtände erfolgt, ſo führt 
doch bi Maas 1 10 den Häuſern, die — Arbe 
x. bewohnt ſind, dies Geſchäft meiſt den Zählern ſelbſt zu, 
ſo daß Letztere ſich veranlaßt ſehen, die Vorarbeiten ſchon vor 
dem J. Dezember zu beginnen, wenn auch die Feftitellung und 
Abholung der ausgefüllten Zählbriefe erſt an dem genannten 
Datum erfolgt. 

Daß mitunter eine „Belehrung“ auch dann noch, wenn der 
Zähler die ganze Arbeit der Eintragungen ſelbſt übernimmt, 
nothwendig erſcheint, beweiſt Ge die Beſorgniß mancher Haus: 
haltungen, daß das ganze Geſchäft doch nur vorgenommen 
werde, „um die Steuern und Abgaben zu erhöhen.“ Selbſt⸗ 
redend iſt in ſolchem Falle der „Zähler“ wohl in ber Lage, 
nicht blos zu verſichern, daß dies durchans nicht der Fall iſt, 
ſondern auch einige Hinweiſungen auf die Nothwendig keit 
einer ſich regelmäßig wiederholenden Volkszählung und 
den Nutzen, den Letztere für das geſammte Staats le⸗ 
ben hat, mit einfließen zu laſſen. 

* (Perſonalien.) Berufen: Der bisherige Rektor in 
Weſtphäliſch⸗ Halle Ernſt Julius Paul Lange zum Paſtor in 
Conrads waldau, Kreis Schönau; der Diakonus Grießdorf in 
Reichenbach O⸗L. zum Pfarrer in Panthenau, Kreis Haynau: 
der Predigtamts-Candidat Baumann, 1843 geb, zum Vikar in 
Heinrichsfelde, Kreis Oppeln. 

* (Vacanz.) Das Diakonat an der evang-liihen Pfan- 
kirche in Reichenbach O-, womit ein Einkommen von 
Thlr und ein Schulreviſorat verbunden iſt Patron: der Lar⸗ 
desbauptmann v. Sepdewitz auf Reichenbach O. L. - 

(Als weitere Kennzeichen) der gefälſchten 25 Thaler: 
1 find nach der „Voſſ. Zig.“ noch zu de⸗ 
merken: Auf der Vorderſeite iſt der Punkt, wel 
zwiſchen den in einem Kranz befindlichen Zahlen 25 ſte 
den gefälſchten Scheinen ſchwarz, bei den Achten blaß. 
ſtehen in der Ueberſchrift: Ka enſchein, der gefälſchten Scheine 
die Buchſtaben n und s ohne Zwiſchenraum dicht an einander. 

Der Zudrang zur Einlöſung von Daxlehnskaſſenſcheinen bei 
der Stagtsſchuldentilgungskaſſe in der Oranienſtraße war, wie 
die „Volks⸗Ztg.“ meldet, in den letzten zu ein fo großer, 
daß die Einzelnen oft ſehr lange auf Befriedigung ihres Wun⸗ 
ches warten mußten. Es iſt daher anzunehmen, daß di 
Scheine faſt ganz aus dem Verlehr verſchwunden ſeln werden. 

Nieder ⸗Linda, Kreis Lauban. Am 24. Sonntage nach 
Trinitatis fand hier die Einweihung der ſchön renovirten Kirche 
und neuen Orgel ſtatt. Die Orgel (29 klingende Stimmen) 
von der Firma 1 aus Schweidnitz gebaut, 
5 nach dem Urtheil des Königl. Orgel⸗Reviſors, Seminar⸗ 

uſiklebrers Herrn Baumert aus Reichenbach O.⸗L. und 
aller Sachverſtändigen ein bis in's Kleinſte wohlgelungenes 
Me iſterwerk, welches wiederum glänzendes Zeugniß giebt von 
dem künſtleriſchen Streben feiner altberühmten Erbauer. Bus 

leich hatte der S Iehjce Verein zur Hebung evangeliſch 
Rirhenmuft (Diſtrikt Reichenbach O.⸗L. Markliſſa) eine geiſt⸗ 
liche Muſik⸗Aufführung veranſtaltet, in der Piecen für Orgel 
Männer: und gemiſchten Chor abwechſelten. — Es war ein 
Tag der Freude für Viele, ein rechtes Kirchweihfeſt. Es war 
ein Tag des Herrn. 1 

— Aus Reichenbach wird die Wiederaufnahme des Ge» 
ſangbuchſtreites gemeldet Der „Brest. Ztg.“ wird darüber 
unt And. geſchrieben: „Von Neuem ſollen wir das neue Hahn'⸗ 
ſche Geſangbuch anerkennen; obgleich man wohl der Ueberzeugung 
ſein könnte, daß die verfloſſenen 3 Jahre das Band zwiſchen 
der Gemeinde und den von ihnen gewählten Seelſorgern nicht 
elockert, ſondern eher noch befeſtigt haben. — Unſere Herren 
Paftoren König und Lauterbach, folgend ihrer innerften 
leberzeugunz und dem Wunſche ihrer Gemeinde, lehnten mit 
Entſchiedenheit die Verkündigung der Liedernummern des neuen 
Hahn'ſchen Geſangbuches ab, — fie wurden mit Geldftrafe ber, 
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legt, zu ihrer Verantwottung vor's Conſiſtorium befohlen, und 
da ſie mit echtem Mannesmuth ihren Standpunkt vertheidigten, 
alſo nicht von ihrer Gemeinde ließen — wurden Beide 
zugleich von ihren Aemtern ſuspen dirt! — Kaum 
erreichte dieſe Nachricht unſere Stadt, ſo eilte Alles nach dem 


Bahnhofe, um die Herren Paftoren zu empfangen und ihnen. 


dadurch zu beweiſen, daß die Gemeinde nicht von ihnen laſſe, 
ſowie ſie nicht von ihr gelaſſen! Geſtern Abend aber konnte 
ſich's unſer Städtchen nicht verfagen. nicht nur der verehrten 
evangeliſchen Geiſtlichkeit, ſondern auch dem bewährten Patro- 
nats Collegium und dem rüſtigen, tüchtigen Gemeinde -Kirchen⸗ 
rathe, die ja alle ſchon einmal den Kampf für Glaubens- und 
Gewiſſensfreiheit nühmlich durchkämpften, einen großartigen 
Fackelzug zu bringen; — welch' reichliche Betheiligung war bier- 
bet von allen Ständen der evangeliſchen Gemeinde. — Dieſe 
Ovation gab den wiederbolten Beweis, daß das Verhalten un⸗ 
ſerer Geiſtlichkeit die allgemeinſte dankbare Anerkennung findet 
und daß in allen Lagen die ganze Gemeinde gleich einem 
Mann hinter ihnen ſtehen und von den Treuen ſich nie mals 
trennen wird.“ 

Liegnitz, 25. November. Die Pocken Epidemie tft hier in 
ſtetiger Zunahme begriffen, ſo daß die Polizeiverwaltung an die 
geſammte Einwohnerſchaft das dringende Anſuchen gerichtet hat, 
durch all emelne Revaccination die Weiterverbreitung der Epi⸗ 
demie hindern zu wollen. 

Breslau, 25 November. Ueber die im Rieſengebirge 
erfolgte Beraubung des Seilermelſters Breitbach wurde gegen 
die Berbr Albrecht und Wagner (angeklagt, den Raub 
von 300 Thalern und einer ſilbernen Uhr vermittelſt vorheriger 
Betäubung durch chloroformirten Schnupftabak an 
dem Breitbach ausgeführt zu haben,) vom Gerichtshofe der 
Wagner zu einer Gefängnißſtrafe von 1 Jahr 6 Monaten 
und Verluft der bürgerlichen Ehrenrechte auf 2 Jahre, gegen 
Albrecht auf eine Zuchthausſtrafe von 2 Jahren, Ehrverluſt 
auf gleiche Zeit und Zuläſſigkeit von Polizeiaufſicht erkannt. 


Der Schulze von Wildau. 
Eine ſchleſiſche Dorfgeſchichte von Adolph Söndermann. 
Fortſetzung. f 

So, ſo. Warum follteft Du denn grade die Sache ger 
nau gewußt haben? frug piquirt der Schulze. Am Ende 
weißt Du wirklich etwas Gewiſſes in dieſer Angelegenheit 
über die Kinder. 

Ah was, ich weiß nichts, kümm're mich auch jetzt um 
ſolche Sachen noch nicht, die kommen alleine! 

Hm, biſt ſchon eine kluge Frau. Und Recht haft Du 
auch, wenn Du meinſt, die kommen alleine. Wenn mir 
auch der gewünſchte Schwiegerſohn aus dem Garne gegangen 
iſt, fo hat ſich doch ein anderer eingefunden. 

Ein anderer? Ehrenfried, ſtunkere nicht! entgegnete die 
aufhorchende Frau Schulzen. 

Ei, bewahre, es iſt die reine Wahrheit. Höre nur, was 
mir heut Abend noch nach dem Gebote paſſirt iſt. 

Der Herr Schnlze erzählte das Anliegen Deutſchmanns. 

Na, wahrhaftig, rief die Schulzen, da bleibt mir der 
Verſtand ſtehen. Der Herr „Oekonom“ unſer Schwieger⸗ 


ſohn? No, der wäre der letzte. 


Sachte, ſacht, Mutter. Wenn die Roſine nichts einzu⸗ 
wenden hat, oder gar ſchon einig mit ihm ift — — 
Ehrenfried, ſei ruhig! fiel die Frau Schulzen haſtig ein. 


Nebſt zwei Beilagen. 


Rede nicht fo albern! Unſere Roſine und — — N 
mann's Jörge! — Nein! — es iſt zum Lachen! 15 
Meinſt Du? Na, wir wollen's abwarten. Abe ger 
möchte ich ſchon, was Du eigentlich für einen Schw 
ſohn haben möchteſt! antwortete der Schulze 
gereizt. gol 
Na, der für das Mädel poßt. Und für jetzt bats ich 
keine Eile. Kommt die Zeit, wird auch der Recht, biſt 
welt fein! Ich dächte, Ehrenfried, wenn Du gelbe! f 
fo läßt Du die Kinder ungeſchoren. Die werden 
alleine kommen. 10 ie 
Haft Recht, Mutter. Hab' auch keine Luft mehr m 
ſolche Dinge zu miſchen. Werde auch gleich morgen 
die Suppe auseſſen, die ich mir eingebrockt habe. 
Was willſt Du denn wieder beginnen? vos 
Na, die beiden Anliegen vom Herrn Kantor ge 
Deutſchmann erledigen. Dann aber laßt mich zu 
Mags kommen, wies will. 4 
Wie Gott will, Ehrenfried! verbeſſerte die Schul 
Nun, ja doch! Habs wohl ſo gemeint. und 
Nur vierundzwanzig Stunden lagen zwiſchen geſterheden 
heut und wie ganz anders war es gekommen, als die poll 
Gatten gehofft hatten. Ihre geſtrigen Pläne wr Seide 
ftändig zu nichte. Und dennoch war ihr innerer „nört 
und die Harmonie ihrer Seelen in keiner Weile 
Reſignirt, wohl auch ein wenig beſchämt, aber 10 pet 
feften Gottvertrauen: „Wie Gott will!“ legten in Feicze | 
der Schulze und fein treues Weib ihre Häupter IM u 
zur Nuhe nieder. Ein gut Gewiſſen iſt ein ſanftes an 
kiſſen — erfüllte ſich auch an ihnen; bald waren 2 
ſanft entſchlummert. 0 und 
Die Unterredung Auguſt's mit dem Herrn Kante ga 
feiner Schweſter war nicht ohne Erfolg geblieben. gegend 
war zu einem feften Entſchluſſe gekommen. Der wut her 
Tag ſollte die Entſcheidung bringen, eine Entſchei 6 
Wohl und Wehe ſeines ganzen Lebens. Dieſe flat, 
beſchäftigten feine Seele und er wälpe ſich lange e fert 
auf ſeinem Lager. Der Schlaf blieb einmal ber ou 
und die Nocht wurde ihm unendlich lang. So 
das erſte Morgengrauen durchs Fenſter blickte, pr 
auf, kleidete ſich wieder an und trat hinaus in deim wo 
dämmernden Morgen. Der friſche Hauch that N, Seele 
und die leiſen Befürchtungen, die ſich doch felge 
bemächtigt batten, flohen und machten einer bef v 
frohen Hoffnung Plot. Noch lag der Hof in 
Frieden und Auguſt ſchritt hinaus ins freie Feld. 
leichter wurde ihm zu Muthe und immmer nee dig 
ſeine Schritte. So wanderte er denn unbew 


fröhlich weiter. 
Fortſezung folgt. 
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Am Todes⸗Anzeige. a 
nach deuten Tun, Nachmittags 21, Uhr, verſchied ſanſt 
und erer Krankheit zum beſſeren Leben unſer guter Gatte 
Mm fa et, der ehemalige Gutsbeſitzer Gabriel Oefler 
Meldun vollendeten 74. Lebensjahre Dieſes ſtatt beſonderer 
der Bi 8 allen Freunden und Bekannten zur Nachricht, mit 
Die in um ſtille Theilnabme. a 
j —＋ findet Donnerſtag den 30. November c., 
tags Uhr, ſtatt. 


i . Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Fergie, Bu und Johnsdorf, d. 26. Nov. 1871. 


s aer Heute früh 5 Uhr entſchlief ſanft nach langjährigen 


meine inniggeliebte Frau Adolpha, geb. Huck, 

wü ich hiermit Freunden und Belannten, um ſtille Theil: 

i cb end, ganz * anzeige. 1 

Beerpi erg, den W. Nopbr. 1871. Paul Neumann. 
ung den J. Dezember, früh 10 Uhr. 


6 Die Literarxiſches. 
erm , Allgemeine Familien Zeitung“, Verlag von 
Ya Schönlein in Stuttgart, beginnt ſoeben den 
ned ahrgang 1872 und wir balten dieſen Moment für 
desen unſere Leſer auf dieſes wirklich vorzügliche Blatt hin⸗ 
U wenigen Jahren hat ſich daſſelbe zu dem belieb⸗ 
n er Nerbaltungsblatte emporgeſchwungen, was freilich 


n 


in beit im Erſtaunen ſetzen wird, wenn man die reiche Fülle 
Olen en Unterhaltungsſtoffes und der vortrefflichen Illuſtra⸗ 
N itfrenelche daſſelbe bringt, in Betracht zieht. Die erften 
8 ee Deutſchlands find für dieſes Blatt thätig und 
Ya Leerer ſcheut in der That feine Mühe und Koften, um 
dae w das möͤglichſt Beſte zu bieten. Noch vor wenigen 
wie Ürde man es für eine Unmöglichkeit gehalten haben, 


das den geringen Preis von 7½ Sgr. ein ſolches Heft 
5 r allgemeinen Familien⸗Zeitung“ ge 
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AB C- Strasse 28. 


d. Rieſengebirge. 


Lerne Franzöſiſch! 


Wir empfehlen zu dieſem Behufe die bei Lengfeld 
in Cöln in neunter Auflage erſchienene Schrift: 
(Abſatz bereits über 70,000) 


Der geſchickte Franzoſe, 
oder die Kunſt, ohne Lehrer in zehn Lektionen Fran⸗ 
zoſiſch leſen, ſchreiben und ſprechen zu lernen. 
Diefe Schrift leiftet bei einigem Fleiße des Lernenden 
vollkommen, was ihr Titel verſpricht. 

5 Preis 5 Sgr. 17056. 
(Bei Franco⸗Einſendung des Betrages folgt Franco⸗ 
Zuſendung unter Kreuzband.) 
Vorräthig in der Buchhandlung von 
Oswald Wandel in Hirſchberg. 


! Neue Tänze von Emil Förster !! 


In meinem Verlage erſchien ſoeben: 

Förster, „Puppen⸗Polka“ und „die Zillerthaler,“ 
Tyrolienne, op. 3 u. 4 zuſammen für 7¼½ Sgr. 

Die früher bei mir erſchienenen Tänze: „Haideblümchen,“ 
Tyrolienne, und „Champagner⸗Perlen,“ Polka, haben 
durch ihre eben ſo reizenden Melodieen allgemein ſolchen An⸗ 
klang gefunden, daß die erſten Auflagen beinahe vergriffen ſind. 
Ua erg. im November 1871. 


Hirſchberg, den 27. November 1871. 
Walch 2 Vorſchriſten des Handelsgeſetzbuches vom 24. Juni 
jegen die in Gewerbeſteuerklaſſe A, beſteuerten Ge: 
gl. Kren der Anmeldung zur Eintragung in das bei dem 
I Und ſind gericht geführte Handels⸗ reſp. Genoſſenſchaftsregi⸗ 
Ühren Id die Steuernden in er A ſowohl zu Anmeldung 
1 nit in jene Gewerbeſteuerklaſſe, wie zu Abmel⸗ 
ichtet. ustritt oder ſtattfindender Gewerbs⸗Niederlegung 
des g dolge Anr 0 5 ie Fü 
egung höherer Behörde, und da die Führung 
un cbentedegiſers 115 die Wahlen zur Handelskammer 
ſeres ung, fordern wir die betreffenden e de 
wulaͤge {ehr auf, die verabſäumten nötbigen Berichtigungs⸗ 
allen, 8 5 bald an das Handelsgericht gelangen laſſen zu 
igen na ie längere Unterlaſſung jener Nachholung ſtrafbare 
Die „NG sieben würde. 
Pandelsfammer der Kreife Hirſchberg 


Med, und Schönau. 


Wee „Gewerhe⸗Verein. 


A. Dezember c., Abends Punkt 8 uhr, 


im Saale zum Kynaſt, Vortrag des Vereinsmitgliedes Hrn 
Lehrer Tiſcher über das am J. Jan. 1872 in Anwendung 25 
mende neue Maaß und Gewichtsſyſtem. Zu dieſem Vortrage 
erlauben wir uns, nicht nur die Hrn. Gewerbe⸗Vereinsmitglie⸗ 
der, ſondern auch deren Frauen und Angehörige ergebenſt ein⸗ 
zuladen. Auch das Erſcheinen von Nichtmitgliedern als Gäſte 
wird gern geſehen. 

Der Gewerbe⸗Vereins⸗Vorſtand. 

Hirſchberg, den 27. November 1871. 


Gewerbe-Fortbildungs⸗Schule. 

Sonnabend den 2. Dezember, Abends 8 Uhr, öffent: 
licher Vortrag des Herrn Lehrer Borch: Geld und Geldes⸗ 
werth. Hirſchberg, den 29. November 1871. 

17109. Der Schulvorſtand. 


Berichtigung. 
n der Annonce des Herrn Choyke in voriger Nr. d. Bl. 
vos es nicht beißen: bei Wiener Damentaſchen mit Goldbügel, 
(von Emaille), ſondern: von 1 Thlr. ab. 


Vogt. 
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n n 39. Non 
rbara Übryk, oder: Das Nonnengrab zu Krakau. 
Schauſpiel in 5 Akten. 


Zum Schluß: Die Capitulation von Metz. 
Hochachtungs voll Karl Dietrich. 


16968. Die n e ee hält ihr 
Martini: Quartal am Sonntag. den J. Advent ab, 
wozu wir richtige Maurer⸗Geſellen einladen. 

Die Altgeſellen. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


oe, Bekanntmachung. 

Laut der in dem diesjährigen Kreisblatt 
Nr. 86 enthaltenen landräthlichen Bekannt⸗ 
machung vom 21. v. Mts. hat die Stadt- 
gemeinde Hirſchberg zu den vom Kreiſe zur 
Beſtreitung der ordinären und extraordinä⸗ 
ren Kreiskommunal-Bedürfniſſe ausge- 
ſchriebenen Steuern von zuſammen 8953 rt. 
die Summe von 2781 rtl. 2 Sgr. 6 Pfg. 
und einſchließlich der Beiträge für die Käm⸗ 
merei-Pertinenzien und die Dominien Har- 
tau und Schwarzbach die Summe von 2820 
rtl. 1 Sgr. 4 Pfg. zu entrichten. 

Da zur Bezahlung dieſer Kreis-Kommu⸗ 
nalſteuern nur die Summe von 579rtl. etat- 
lich disponibel iſt, ſo müſſen 2241 rtl. 1 Sgr. 
4 Pfg. extraordinär aufgebracht werden. — 

Wir haben beſchloſſen, dieſe Summe wie- 
derum nach dem für die Kreisſteuern ſelbſt be- 
ſtehenden Vertheilungs Maaßſtabe auf die 
ſtädtiſchen Steuerzahler zu ſubrepartiren und 
demgemäß von jedem Thaler des Jahresbe— 
trages der Grund-, Gebäude- und Einkom- 
menſteuer, der Klaſſenſteuer, ausſchließlich 
der beiden unterſten Stufen, und der Gewer- 
beſteuer mit Ausſchluß der in Litt. B. und I. 
Steuernden und der Hauſirſteuer, ein Zu- 
ſchlag von 4 Sgr. zu erheben. 

Wer alſo z. B. jährlich 5 rtl. Grund- und 
Gebäude⸗Steuer, S rtl. Klaſſenſteuer und 6 


rtl. Gewerbe⸗Steuer entrichtet, hat 2 rtl. 16 


* 


au Hischer n gr zu 


= TEE 
zu zahlen. H kann jeder Steuer 
pflichtige den von ihm zu zahlenden Betrad} 


ſelbſt berechnen. | 
Die Zahlung muß zur Stadt-Hauptkaſſ 
zugleich mit den Steuern pro De 
zember an den feſtgeſetzten Steuer⸗Zab⸗ 
lungstagen Anfangs Dezember erfolgen. a 

Wir ſprechen die Erwartung aus, daß DR 
Zahlung der Steuern auf das Pünktlichſt 
erfolgen wird. 

Hirſchberg, 24. November 1871. 


Der Magiſtrat. 5 


16990. 


im Rathhauſe, Zimmer Nr. VI, 
Termin anſteht. ingeſeben 
Die Bedingungen können in der Raths⸗Regiſtratur eing 


werden. : waig 
Wegen Beſichtigung der Räumlichkeiten wollen ſich et 
Reflectanten an den Baudiener Schiller wenden. 


Hirſchberg, den 23. November 1871. 


wa Nothwendiger Verkauf. . 


Das dem Handelsmann Ernft Maiwald gehörige. "per 
haus Nr. 78 zu Ketſchdorf, Kreis Schönau, ſoll im Wege 
nothwendigen Subhaſtation Uhr, 
am 12. Februar 1872, Vormittags 10 geren 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in u 
Gerichts⸗Gebäude hierſelbſt verkauft werden. ter del 

Zu dem Grundftüde gehören 0,8 Ar 90 Duadrat Mee bei 
Grundſteuer nicht unterliegende Ländereien und iſt das Thlrn. 
der Gebäudeſteuer nach einem Nutungswerthe von 
veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte 
ſchein, die beſonders geſtellten i Hluchweiſun, 
ſchatzungen und andere das Grundſtück betreffende teſtunden 
gen können in unferem Bureau Ill während der Am } 
eingeſehen werden. te, zur 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderwen helen⸗ 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das X eltend 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte gern B 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, die elben H termine 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerung 
Pr den. e 1 

as Urtheil über Ertheilung des Zuſchlags wird 1 Uhr, 
am 13. Februar 1872, Vormittags 11. inter. 
in unſerem Gerichts⸗Gebäude Terminszimmer von 
zeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 

Schönau, den 24. Novemer 1871. — 

Königliche Kreis⸗Gerichts ⸗Deputation. 
Der Subhaſtations⸗Richter, 


TR 

® Bekanntmachung. 
chſtehende Beſtimmungen der biefigen Straßen⸗Ordnung 

fi mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht, daß ihre 

? hrung eine Pflicht der Grundbeſitzer ist: 

” Dei Glatteis müſſen die Bürgerſteige und die von den 

auben auf die Straße führenden Stufen, ſo oft es noth⸗ 
wendig wird, mit Sand, Aſche oder einem andern zweck⸗ 
entſprechenden Material in jo hinreichendem Maaße be: 
2. heut werden, daß die Glätte beſeitigt wird. 
„Die Rinnſteine müſſen ſtets frei von Eiſe, d. h. jo offen 
ehalten werden, daß eine Rinne zum Ablaufen des 
3. Waſſers vorhanden ift. 

„Bei eintretendem Thauwetter müſſen Bürgerſteige, Lauben⸗ 
treppen und Rinnſteine gründlich von Eis und Schnee 
Ilteit a 

Die auf den Höfen lagernden Eis⸗ und Schneemaſſe 

ürfen nicht auf die Straße geworſen, ſondern — 
unmittelbar von den Höfen nach den Ablagerungsſtellen 

Die eder Nepomuck⸗ oder Zacken⸗Brücke geſchafft werden. 

it inen Abfuhr der von den Bürgerſteigen und aus den Rinn⸗ 
Mere; = en - und Schneemaſſen wird Seitens der Käm⸗ 
werden. 
Si berg, den 25. November 1871. 
15 Die Polizei⸗ Verwaltung. 


„ Bekanntmachun 


deten beutigen Termin zur Wahl des 4. 0 ganz 8: - 
h echten der III, Wahlabtbeilung waren Won 14 . 
Lan een Wählern 29 erſchlenen, von welchen 18 für den 
be kn 11 für den Herrn Lehrer 
f rtikulier Neumann iſt ſonach gewählt. 

dirſchberg, den 27. November 1871. * 


— Der Magiſtrat. 
Nothwendiger Verkauf. 


Ri ie den Häusler Johann Gottlieb Tiſcher ſchen Bene: 
in Ferber gehörige Häuslerſtelle Nr. 115 Welkersdorf ſoll 
R ge der nothwendigen Subhaſtation $ 
der d 14. Dezember 1871, Vormittags 9 Uhr, 
uctsgeh, unterzeichneten Subhaſtationsrichter in unſerem Ge⸗ 

Zu Lande, Sitzungszimmer Nr. 117, verkauft werden. 
Neuer dem Grundſtücke gehören 3 Hectar 77 Ar der Grund: 
Meyer unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grund⸗ 
dei der G. einem Reinertrage von 23 Thlr. 8 Sgr 8 Pfg., 
deranlagt ebäudefteuer nach einem Nutzungswerthe von 20 Thl. 

Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hr i 

N Hypothekenſchein, 
befonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Aschen. 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen kön⸗ 
ſehen — Bureau Na während der Amtsſtunden einge: 
james Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirt: 
ſedurſendegen Dritte der Eintragung in das Hppothelenbuch 
h — aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
der Praten iermit aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung 
Das U fion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 
an 1 a über Ertheilung des Zuſchlages wird 
3 Dezember 1871, Vormittags 9 Uhr, 
ee 
. aſtations⸗Richter verkündet werden. 

wenderg, den 9. Oltoder 1871. 
i 5 (47018. 


Prüfer. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Sub haſtaftons⸗ Richter. 


BEN RR, RT, 8 
16 Bekanntmachung. 
Donnerſtag den 30. November c., Vormittags 11 Uhr, 
ſoll ein gepfandeter Leiterwagen vor dem Rathhauſe 


gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verſteigert werden. 
Hirſchberg, den 23. November 1871. 
Der Magiftrat. 


wr Nofhwendiger Verkauf 


Die dem Baſilins Strangfeld gehörige Häuslerſtelle 
Nr. 30 zu Egelsdorf ſoll im Wege der nothwendigen Sub: 
haſtation 

am 15. Februar 1872, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter an Gerichtsſtelle 
hierſelbſt verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gebören 30 Ar 50 Quadrat⸗Meter der 
Grundſteuer unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der 
Grundſteuer nach einem Reinertrage von 1% Thaler, bei 
der Gebäudeſteuer nach einem Nutzungswerthe von 12 Thlr. 


W 2 2 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hppothelenſchein, 
die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Abſchätzun⸗ 
gen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen können 
in e Bureau während der Amtsſtunden eingefeben 
werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirl⸗ 
jamteit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 
bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hiermit . dieſelben zur Vermeidung 
der Präcluſion ſpäteſtens im ae eee anzumelden. 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 17. Februar 1872, Vormittags 11 Uhr, 
von dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet 


werden. 
Nd a. Qu., den 22. November 1871. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


Holz-Verkauf. 


Am Montag den 4. Dezember c., Nachmittags von 
2 Uhr an, ſollen im Gaſthof zum goldenen Stern hierſelbſt 
aus dem Königl. Forſtrevier Arnsberg 104 Fichtenblöcke, 240 
K. M. desgl. Scheite, 440 desgl. Knüppel, 110 desgl. Stoch⸗ 
bolz, 2000 desgl. theils grüne, theils dürre Reiſigbunde, 7 
RM. Buchenſcheite und 6 R⸗M. ſtarke Buchen-Knüppel meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. Bedingungen im Termine. 

Schmiedeberg, den 25. Novbr. 1871. 

5 Konigl. Forſt⸗Berwaltung g 
10999. 


17015. 


Holz= Auktion. 
Künftigen Freitag den 
ſollen auf dem Seifart'ſchen Bauer 
einige Parzellen ſtehendes Laub⸗, grö 
holz, von verſchiedener Stärke und Holz⸗Gattung, 
an Ort und Stelle verkauft werden. | 
(Ein Theil davon würde ſich 3 
eignen.) Sammelplatz unterhalb der 


ute Nr. 73 zu Lomni 
tentheils aber Nadel⸗ 


er V 
C. Helbig. 


Auktion. 


17020. 


9 Uhr ab, ſollen im Hauſe der 
Heriſchdorf verſchiedene Möbel, 
dc. veraul tionirt werden. 


Montag den A. Dezember d. J., von Vormittag 


. Dezember von Mittags 1 Uhr an : 


meiftbietend 
u Grubenholz 
f dymiebeberger Saß ei 
gegenüber dem Kießlinge. Käufer 1 — hierzu ergebenſt ein 


or mund: 


Frau Hauptmann Reich zu 
Sans: und füchengerathe 5 


17893. 


17034. 


u bapaten ober in werfen. 
„Tivoli- Restaurant.“ 


Das bei der Kreis⸗ und Garniſonſtadt Croſſen a. O. (an der 
Eiſenbahn, mit 8000 Einwohnern) neu erbaute Reſtaurations⸗ 
Garten⸗Etabliſſement „Tivoli“ mit Saal, Bühne, 0 Zimmern, 
gr. Veranda und Garten, ſchöner Ausſicht, an beſuchter Prome⸗ 
nade, ohne Concurrenz, ift unter günſtigen Bedingungen mit 
nur ca. 2000 Thlr. Anzahlung zu verkaufen event. auch zu ver⸗ 
pachten. Näheres bei 
6674.) &. Schering in Croſſen a. O. 


Dankſagung. 

Für die am 5. November c. Seitens der Gemeinde Rothen⸗ 
echau uns erwieſene Feſtlichkeit der Anerkennung und des 

ankgefühls zollen wir hiermit den innigſten Dank. She: 
fondere der gnädigen gem er den Yung: 
frauen und der Frau Bauergutsbeſitzer Löſche für die reich: 
lichen Geſchenke, dem Lehrer 4 Exner für die Theilnahme 
am Feſtzuge und Verherrlichung deſſelben mit der Schuljugend 
durch Fahnenſchmuck und Geſang, dem Ortsrichter Hrn. Opitz 
für die Leitung der ganzen Festlichkeit und allen Denjenigen, 


17039. 


welche bemüht geweſen, uns dieſen Tag zu einem wahren 


Freudenfeſte zu bereiten. Es wird uns dieſes ein unauslöſch⸗ 

liches Zeichen in unſerer Bruſt für immer verbleiben. 

Die heimgekehrten Krieger von Nothenzechau und 

die Stellenbefiger Kirchner'ſchen Eheleute an Stelle 
ihres gebliebenen Sohnes. 


Die hieſige Jugend hat unſerer heißgeliebten Emma ein 


ſchönes Denkmal auf's Grab ſetzen laſſen. Indem wir dafür, 


tiefgerührt, unſern innigſten Dank ausſprechen, danken wir 
auch Allen in hieſiger Gemeinde für die unzähligen Beweiſe 
der Zuneigung und Liebe, welche unſere Tochter im Leben 
empfangen hat. 17105. 
Ulbersdorf, den 24. November 1871. 
Kantor Fiedler und Frau. 


Dankſagung. 

Seiner Hochwürden dem Herrn Paſtor Finſter ſagen wir 
für ſeine erhebenden, troſtreichen Worte am Grabe unſeres 
auten Gatten, Vaters und Großvaters, des Schloſſermeiſters 
Ernst Püschel, ſowie allen Denen, welche ihn zu feiner 
letzten Ruheſtätte geleiteten, unſeren tiefgefühlteſten und herz⸗ 
lichſten Dank. Die trauernden Hinterbliebenen. 


Dankſagung. f 

5 die vielen Beweiſe von Liebe während der Krankheit 
unſeres geliebten Vaters, des Fleiſchermeiſter Beujamin 
Mende zu Schmiedeberg, ſowie bei deſſen am 26. d. M. 
ſtattgehabten Begräbniß einem Wohllöblichen Fleiſcher⸗Mittel 
und ſämmtlichen Grabebegleitern ſagen wir unſern tiefgefühl⸗ 


teſten Dank. 


Schmiedeberg und Hirſchberg. 
Die tranernden Hinterbliebenen 


on Oeffentlicher Dank. 


4 
* 
15 
* 

1 
4 

7 


Froh und eingedenk des ſchönen Ale ſagen wir hierdurch 
oͤffentlich den auswärtigen Vereinskameraden von Ketihdorf 
und Bolkenhain nochmals unſern herzlichſten, aufrichtigſten 
k für die rege Theilnahme, die dieſelben an unſerem Ver⸗ 
einsfeſte an den Tag gelegt haben, zugleich danken wir auch 
auf's Herzlichſte den Freunden des Vereins, welche ihre Freund: 
ſchaft durch ſo reichliche Geſchenke zur Fahne bewieſen und da: 
e echt patriotiſche Vorliebe für dergleichen Zwecke an 


durch ihr 
den Tag legten. Ebenſo danken wir auch den Jungfrauen 


8 4308 . 


5 rn 
eee 


und Junggeſellen nochmals recht herzlich für die Opferwillg, 
"it, wand fie ihre Borlicbe und Zheilnabme dec de 
Verein an den Tag legten. Den herzlichſten Dan auch mit 
Hrn. Cantoren und Lehrern für die liebevolle Theilnahme r 
der Schuljugend, um den e Vereins dadurch zu. Hrn. 
ſchönern. Ferner den beſten Dant dem Kapellmeiſter treff 
Bänſch aus Groß⸗Neudorf und ſeiner Kapelle für die An⸗ 
liche Muſik und Ausdauer, ſowie Beſcheidenheit in ihren end 
jorüchen ; überhaupt nochmals Dank Allen, die ſich in irg 
einer Weiſe dem Verein theilnehmend bezeigt haben. 
Alt⸗Röhrsdorf, den 26. November 1871. 


Der Vereins⸗Vorſtand. Friedr. DT 
Anzeigen vermiſchten Inbalts. 


17085. Hirſchberg, im Novbr. 167 it 
Das mit dem 29. Juni 1871 in Kraft getretene Saftpl um | 
Geſetz vom 7. Juni 1871 betr.: Die Verbindlichkeit An I 
Schadenerſatz für die bei dem Betriebe von Eiſenbahnen, Irrel 
werken und Fabriken herbeigeführten Tödtungen und drr, 
verletzungen, fordert Leiſtungen von dem Unternehmer, allen / 
Arbeitsgeber, welche, wenn ſie einem Werke zur Laſt Gib. 
unter Umſtänden deſſen Beſtehen und damit auch den G 
rungsſtand der 2 10 geſunden Arbeiter gefährden. peſſelben 
In dem Geſetze jelbit, ſowie während der Berathung 8. 
im Reichstage, iſt daher auf den nothwendigen Bert Unter. 
ſchutz bereits bingewieſen worden, deſſen der einzelne meſeh⸗ 
nehmer bedarf, um ohne allzu erhebliche Opfer ſeinen 9 
lichen Verbindlichkeiten überall nachkommen zu können. puch 
Dieſer Schutz wird dem Unternehmer reſp. Arbeitsgeber Ten 
ſeinen Beitritt als Mitglied zu dem Inſtitut der Allg - 
fall⸗Verſicherungs⸗Bank in Leipzig geboten. lichem 
General⸗Agent der Bank, welche ſchon nach 4 mona Per- 
Geſchäſtsbetriebe — Anfang November 1871 — 1 ur pie 
fonen in 157 Etabliſſements als Verſicherte zählte, iſt r in 
Provinz Schleſien der Kaufmann T. W. Kram® 
Breslau, fein Vertreter der Unterzeichnete. Juin 
Indem ich mir hierdurch erlaube, das betr. Bank⸗ fee | 
der geſchätzten Aufmerkſamkeit der 8 zu em Ä 
dieſelben zum Beitritt zur Bank als Mitglied urge wün⸗ 
laden, erkläre ich mich zugleich zu jeder ſonſt denſelben 
ſchenswerthen Auskunft mit Vergnügen bereit. 
Hochachtungsvoll ergebenſt 
Vogt, Bürgermeiſter a. 2 
17065. Meine, in meinem Hauſe, dunkle Burgſtr. 14, Pu⸗ 
eingerichtete Bäckerei erlaube ich mir einem geillmich 
blikum geneigter Beachtung zu empfehlen. E. Heut 


20 Thlr., 


1 : foll 
in Wonen: Zwanzig Thaler wan zi 
Derjenige mit Vergnügen von mir erhalten, melden, lich be 
erbärmlichen Subjekte jo nachweiſt, daß ich fie eig 
langen kann, welche ein meiner Ehre höchſt nachtbe mir ba- 
rücht über mich von Anfang an verbreitet haben un — „ 
durch nicht nur meinen unbeſcholtenen Ruf zu u ſchw chen 
ſondern mich auch in meinem Nahrungsſtande zu. 
ſuchen. Bin ich auch in meiner Wohnung und in bot ver 
u. K. in Bezug auf die hier geſchehene ruchloſe Than miſſion 
worden, ſo wird mir die Königliche Kreisgerichts ur 
zu Hermsdorf u/R. gern bejtätigen, daß dieſe 


Zeugenausſagen von meiner Seite beabsichtigten, 
Kynwaſſer, den 29. November 1871. Scholz, 


Heinrich 
Schankwirth. 


ng zur 1 8 5 


10,000 Stück actien, a Thlr. 200 Nominal 


Actien-Gesellschaft für Schlesische Leinen-Industrie 


C. 6. Kramsta & Söhne 


in Freiburg in Schlesien. 
Die Zeie 'hnung erfolgt al pari nebst laufenden Zinsen à 5% vom 1. September 1871 an 
am 2. und 4. December a. c. 


" Hirschberg i. Schl. bei Herrn Abraham Schlesinger. 
woselbst Prospecte bereit liegen. 
Breslau, 25. November 1871. 


Schlesischer Bankverein. Gebrüder Guttentag. 


In Folge der mi der mir ir ſchon jetzt vorliegenden zahlreichen Beſtellun⸗ 
19 N für Weihnachten erlaube ich mir meinen werthen Intereſſenten 
zu bemerken, daß nur rechtzeitig gemachte Beſtellungen mit 


8 


ebenſt 
erheit zu rechter Zeit geliefert werden können. 
Ergebenſt 
1 vas Bosch, Hof⸗ Photograph. 
Die Annahme für. die 


Färberei, Druckerei und Waſchauſtalt 
et von W. Spindler in Berlin 
ſich für Hirſchberg und Umgegend nach wie ar nur bei 
8 P. O. Zeuſchner, lichte Burgstraße 22. 


Se bemittelten Perſonen werden 90 Mund⸗Operationen, 
5 Zähne ziehen, 1 91815 
Schmiedeberg. iefelmofer, 


W W Lehrer der * am i Marlt Nr. 253. 


2 nn el 
die erg, Den geehrten Herren Druc⸗ Fabrikanten und Färbern "BE 
A lebe ene Anzeige, daß ich wie früher alle in mein Fach ſchlagenden 
! anferfige, Einer gütigen Beachtung empfiehlt ſich 
Schm; Wiihetlm Vogler, Formenſtecher. 
1 Ömiedeberg, den 26. November 1871. 


1 
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17095. Für ein umfangreiches, höchit abſatzfähiges Kunſt⸗ 
werk ſucht einen anftändigen, gewandten, rechtſchaffenen Col⸗ 
porteur die Buchhandlung von 

Hirſchberg, im Novbr. 1871. Richard Wendt. 


0 Etabliſſements⸗Anzeige. 
Einem geehrten Publikum von Hirſchberg die 
ergebene Anzeige, daß ich mich hierſelbſt als 
Sehloſſermeiſter etablirt habe und halte mich 
für alle in mein Fach fallende Aufträge, unter 
Zuſicherung guter und dauerhafter Arbeit, bei zeit⸗ 
gemäß billigſten Preiſen, beſtens empfohlen. 
Hochachtungsvoll 
Herrmann Rüffer, 
Lichte Burgſtraße Nr. 5. 


BE“ Lotterie⸗Ziehungs⸗Liſten 
Preußiſeher und Sächſiſcher Lotterien 
find nach jeder Ziehung für Jedermann gratis bei mir ein⸗ 
zuſehen. Edmund Bärwaldt. 
17063 Gigarren : Import = Gefchäft. 


m. Etwas für Zahntechniker! 


17041. Ehrenerklärung. 

Die verehelichte Häusler Rösler, Johanne Chriſtiane 
geb. Ander, Nr. 84 zu Hernsdorf, erkennen wir als eine recht⸗ 
ſchaffene und unbeſcholtene Frau an und warnen vor Weiter⸗ 
verbreitung, als habe dieſelbe in unſerem Hauſe ſich eines 
Gelddiebſtahls ſchuldig N 

Hernsdorf, den 26. November 1871. 

Die Gläfer’fchen Eheleute Nr. 7. 

g Verkaufs-Anzeigen. 
15544. Kaufluſtige werden darauf aufmerkſam gemacht, daß 
das Hotel erſten Ranges „zum Preußiſchen Hofe“ in 


: ar 5 it 
Hirſchberg i. Schl., in ſchönſter Lage der Stadt, MI 
Zimmern, 2 Speiſeſälen nebſt Reſtaurations und = pr 
zimmer, ſowie genügende m enthaltend, am 13. D 115 
d. I., Vormittags um 10 Uhr, zur Subbaftation genus 
iſt. Das Hotel ſelbſt iſt mit allem Comfort der Neuzeit ang 
geſtattet, gewährt die herrlichſte Ausſicht auf das Rieſeng eme 
und bietet einem tüchtigen, ſtrebſamen Manne eine angene 
und ſichere Exiſtenz. $ 

Darauf Reflectirende erfahren auf gefällige Anfrage reif. 


Nähere bei Herrn Rechtsanwalt Aschenborn bel 


16736. Gaſth of ⸗Verkauf. une 


In der Kreisſtadt Striegau iſt der Gaſthof zum „nch 
Baum“, ganz neu erbaut, dicht neben der Pol. alte Gan 
ſame, unter ſoliden Bedingungen zu verkaufen. Anzah 

1000 bis 15-0 Thlr. Das Nähere beim Eigenthümer _— 


sss Mühlen⸗Verkauf. 


f 3 

Eine in gutem Zuſtande beſindliche Mühle mit DM 

und Waſſerkraft, ſowie 4 Morgen Wieſe ſteht in eine daun 

ten Kreisſtadt Schleſiens zum ſofortigen Verkauf. Sec 

meffv, Lage fehr günſtig und läßt fich jedes beliebige mmer 

daſe 125 errichten. Auch findet der Verkauf nach Uebereintelt det 
ohne ſämmtliches Gewerke ſtatt. Nähere Auskunft erthe 


Maurermeiſter Seidel in Jauer, Striegauer Boat 
, Gaſthof⸗Verkauf. m 


Meinen in der Kreisſtadt Schönau im beften Bauslizpie, 
befindlichen Gaſthof bin ich willens, bei 1000 bis 1 irtb. 
Anzahlung fofort zu verkaufen. E. Groher, Gan 
16612. Haus Verkauf. 16 mi 
In Maiwaldau bei Hirſchberg iſt ein maſſives Ha Kir 
mehreren Stuben und Garten, in der Nähe beider jet im 
gelegen, zu verkaufen. Nähres beim Eigenthümer ſe 
Haufe Nr. 190. 


x on” 
17042. Meine zu Hennersdorf bei Lauban in fa 
Lage und in der Mitte des Dorfes, im beſten Bauzuft? erden 
findliche Windmühle nebſt Wohnhaus bin ich vor. [u 
Alters wegen willens, aus freier Hand, jedoch oh en ſich 
miſchung eines Dritten, zu verkaufen. Selbſtkäufer 10 melden . 
gefälligſt in Lauban, Naumburger Straße Nr. 322 
woſelbſt alles Nähere zu erfragen ift. 


"Cauban Fa. Jeb: Leder: Nb 
no Häuslerſtelle⸗Verkauf. gehen 


Die Häusler Carl Friedrich Wiedermann'ſchen halbe 
zu Neudorf am Gröditzberge beabſichtigen Berbältni, pci) 4 
die Nachlaß⸗Hauslerſtelle Nr. 52 (Pilgramsdarſer Pezem⸗ 
zu Neudorf am Gröditzberge am Sonntag den 10, erlaufen, 
ber 1871 an Ort und Stelle aus freier Hand zu derm 
und laden etwaige zahlungsfähige Kaufluſtige ein, finden 
dachten Tage hier an Ort und Stelle gefälligſt ehen. 
wollen. Die Bedingungen find im Termine einzufel | 

en Erbe 


Neudorf am Gröditzberge, den 28. November ! 
Die Häusler Carl Friedrich Wiedermann'ſchenn 


196. Ein großer Schüttofen 
iſt billig zu verkaufen im Nathskeller zu Fri 


16945. Bei Unterzeichnetem ſtehen zum Verkauf: 


Ein zweiſpänniger Fenſterwagen g 
zweiſpännig hc 2 wagen m. eiſemen Abe 


5 Sai Saen 
en. 
Bi 1 August Sperlich in Schw 25 


edeberg⸗ 


Iron K 


u Rosmarin⸗Aepfel, 
ka Iſtrianer und Sicilianer Lamperts⸗Nüſſe 
Engliſche Beefſteak und 
Fiſch⸗Saucen, 

Engliſche Bisquits, 
Pommerſche Gänſebrüſte, Gänſe⸗Schmalz., 
Gänſe⸗Sülzkeulen 
ping und empfiehlt 


en Johannes Hahn. 
, Pferdedecken, 
un 


d ohne Bruſtſtück, in Auswahl bei 


17089, Max Eisenstädt. 


dauerhafte und billige Arbeits- 


„ nden; Blousen u. Nachthemden, 
krabweren Baumwollen⸗ und Leinen⸗Steffen, 


s, @Uen- und Kinder-Hemden, inaten 

Sen vorräthig, ſowie nah Maß und Proben 
die ſorgfältig gearbeitet, empfiehlt billigſt 

Waſche⸗Fabrik und Leinen⸗Handlg. 

R Theodor Luer, ois. 


[ Im Dirſchbera, Bahnhof⸗Straße Nr. 69. 
2 1 — 7 
ang Liter⸗Maße 
Npfer, Zinn und Meſſing find zu haben beim 
| Kupferſchmied E. Herrmann. 


| Geld: Lotterie 
| wudes König: Wilhelm: Vereins 


wie ſtüzung von Wittwen und Waiſen gefallener Krieger, 
auch von Familien ins Feld gerückter Soldaten. 


Me 3. Serie. 
Cn dung am 13., 14. und 15. Dezember. 


e Looſe a 2 Thaler und halbe Looſe a 1 Thaler bei 
‚Ro Lampert, 
7 Königl. Lotterie⸗Einnehmer in Hirſchberg. 
| 16955, \ 


Rettig⸗Bonbons 

von Phil. Wagner & Co. in Mainz 
empfing ganz friſche Sendung 

A. Scholtz, 


10838 lichte Burgſtraße 1. 
7 —— 
Wehn , Meter, geaicht, 


t billigſt 
Julius Seidel in Schönau. 


Weihnachts⸗ 
Einkänfen 


herabgeſetzte Preiſe 
bei 


Mosler & Prausnitzer. 
Hirſchberg. 


400 Pfund ſchönſte Kleebutter 


verkauft das Dom. Alt 


17050. Frühbeetfenſter, ſowie dazu gehörige Kaſten und 
Gewaächshauspflanzen, find äußerſt billig zu verkaufen in 


der Gärtnerei zu Egelsdorf pr. Friedeberg a. G. 


Liebe-Liebig's Nahrungsmittel 
in löslicher Form, 
lieblich ſchmeckendes, haltbares Vacuumextrakt der 
Liebig'ſchen Suppe, 
vom Apotheker J. Faul Liebe in Dresden, 
5 Säuglinge: beſter Muttermilcherſatz; 
ür Meconvalescenten, Altersſchwache, Magen: 
leidende, Blutarme: die leichtverdaulich e, 


nahrhafteſte Koſt, in Bier, Sodawaſſer, Milch, 
Cacao oder Thee genommen, 
halten in Flaſchen von ca. / Pfd. Inhalt zu 12 Sgr. 
ſtets friſch auf Lager 


Bote ed bei R. Friebe. 
olkenhayn C. Jüttner. 
7 H. u 


z ck. 

Bunzlau N. Weber. 

7 in Schleſ.⸗ Apotheler Lindenberg. 
logau H. Büchting. 

Goldberg 


2. Namsler. 
rmsdorf u. K. 


2 gel Ernft. 
auer Apotheker N. Störmer. 
iegnitz C. Ph. Grünberger. 
un H. Weiſt. 
alzbrunn „Jul. v. Sahes. 
Schönau A. Rülke. 
Striegau in der * und 
bei C. G. Opitz. 
Waldenburg Joſ. Rolke. 5458. 
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& 
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Ju Weihnachts Geschenken l 


empfehle zu ane Preiſen in nur gutem, modernem Fabrikat 
ſeidene Cachenez, 
ſeidene Taſehentücher, 

11 und Seidenhüte, 

hlipſe und Eravatten, 

in größter Auswahl. — of! 

ußerdem eine große Partie Beinkleider⸗ und moderne Water 
Stoffe, einzeln abgepaßt, zum Koſtenpreiſe. 
17107. W.. Frank, 
Herren⸗Garderobe- und Mode⸗ Magazin, Hotel „3 Bergen 


Ausgeſtopfte Pferde, 
von 10 ſgr. bis 6'% 905 empfiehlt in großer Auswahl ˖. 
iron | Max Bisenstäd" 
—— Sticdereien — 


aller Art, in Wolle, delle, Sede, Perlen, ſowie dazu paſſende Gegenſtände, als: Garberobenbe 0 
Schlüſſelhalter, Handtuchhalter, Feuerzeuge, Fußbänke, Kartenpreſſen, Cigarrenkaſter ꝛc. ꝛc., empfie ) 


in reicher Auswahl P. © Zeuschner 
17091. — chte Burgſtraße 22. , 
Feine Galanterie-, Kurz und Lederwaaren, 
16917.) paſſend zu Weihnachtsgeſchenken, 
empfiehlt in großer Auswahl MH. ©. Frankenstei” 
Landeshut i. Schl. Böhmiſche Straße Nr. 116. a 
17073. Wichtig für Raucher. Peceo⸗ Thee, beſte fe Blüthe 
Trotz der hohen Rohtabakpreiſe kann ich wegen waare, gro oft 


großen alten Lagers vorläufig noch zum alten ee 
Preiſe: Cuba Cigarren (kräftig) von 16 bis Imperial-Yerl I: 7917 225 ul 
20 Thlr., Carmen Brafil von 6 bis 13 ½ Thlr., 0 üf 10 jo 
Java, Ambalema, Seedleaf u. Havanna „ aromatiſ 


dert M. Zimausky, 
Fel ee der Poft. feinſchmeck end, 


ichte 
16936. Bei dem Kürſchnermeiſter Selle in Warmbrunn e erpſtalliſirte, a 
ein noch guter Gehpelz preiswürdig zu verkaufen. anille 


ee e e n Junge Dane zu den bine Preiſen bei ber | 
e Das Dominium. Geisler. 16706, Hermann ün 


beit Beilage zu Nr. 140 bes Boten a.d. Riefengeirge. 30. November 1871. 


Wa - 


Fertige und angefangene Stickereien 


auf Canevas und Tuch, 
ſowie geſchnitzte Holzſachen jeder Art, empfiehlt 
in größter Auswahl 
. zu außergewöhnlich billigen Preiſen 
2 Hirſchberg in Schl. Iſidor Bruck, Firma F. Sieber. 
h Um Gelegenheit zu billigen Weihnachts -Gejchenfen zu geben, 
abe eine große Partie Stickereien zum Ausverkauf geſtellt, als 
85 uhe von 15 Sgr., Kiſſen von 25 Sgr., Teppiche von 1 Thlr. ab. 


Puppen! Puppen! Puppen! 
Duekleidet und unangekleidet, als etwas Neues Puppen mit 
„ abtkopf, empfiehlt zu ſoliden Preiſen Max Bisenstädt, 
ben, Um den gänzlichen Ausverkauf unſeres noch ziemlich 
| grutenden Lagers i 

nttiger Damen⸗Mäntel, Jaquetts, Jacken e. 

ges licht zu beſchleunigen, haben wir die Preiſe nochmals herab⸗ 

Nett. Gebrüder Friedenſohn. 
— Hirſchberg in Schl., Langſtraße Nr. 1. 


Spielwaaren-⸗Ausſtellung „Zum Rübezahl“ 
Iuſchberg l. Schl. H. A. Zelder. Babnboftraße l 


alle Allen meinen werthen Gönnern empfehle meine Ausſtellung in genannten Artikeln, faſt 
hoffen was darin empfohlen, in ſchöner, reeller Waare, zu joliveften Preiſen, 

ud, daß Sie, gleich früher, mich auch ohne leere übertriebene Anpreiſungen beſuchen werden. 
Auen Bein⸗ und Elfenbein⸗Waaren, meiſtens Geſchenke für Damen, in neuer, großer 
den, l. — Rieſengebirgs⸗Erzeugniſſe, von Holz geſchnitzt und mit Anſichten, als Ge⸗ 


empf. Zu billigen Weihnachts⸗Geſchenken ? 
don fl le ich eine Partie zum Ausverkauf geſtellte Stickereien, als A 
2 Sgr., Kiffen von 22¾ Sgr. an, und dergl. echt zu ſehr billige 


r — 4314 = Le 
eo» g 
Max Kisenstädt. | 
Als paſſende Weihnachts -Gefchenfe 
empfehle zu auffallend billigen Preiſen: 
Reiſetaſchen von 20 ir dis u, Neceſſaires dn en dae, von 
5 Damentaſchen g von den einfachſten bis zu den eleganteften Wiener Taſchen, : 
Notenmappen, Schreibmappen, Brieftafchen, Notiz 
Bücher, Geldtaſchen, Wechſel⸗Portefeuille, : 
Portemonnaies von 2% jr Bis a , Cigarrenetuis von 5 jr. mis?" 
Photographie⸗Albums vor 5 or. bis 2½ tt 
Max Kisenstädt. _ 


127, W* 


17083. 
17087, 


Für 

Herren Fr 
empfehle ich in reichter Auswahl zu Bidigen Preiſen: Reiſedecken, Schlafdecken, Reiſc⸗ 
Plaid's, Regenſchirme, Weſtenſtoffe in Sanne, Sede und Bons; Cachenez i" 
und Wale, Foulard's, Cravatten n Shlipſe = 
Curl Henning, Bahnhofſtraße. 


Herren ⸗Garderobe⸗Magazin 
Josef Engel in Warmbrunn- 


wagd : Joppeu in großer Auswahl von Engliſche rein wollene Buckskin⸗ Hoſen 
2—4 Tylr. von 2— 4 Thlr. 6 
Sberheinden in Flanell und Leinen von Seueſte Jaquettes in Eskimo und Flocen 
1—1½ Thlr. von 2—4 Thlr. 5 
Bbawi Plaids in reiner Wolle von Deſteppte Filz⸗ und Stoff⸗Hüte in neueſte 
5 Thlr. Facon von 1—1½ Thylr. in 
chte Wiener Reiſe⸗Decken in Plüſch Eqt ſeidene Hals: und Taſchentücher 
und geftceift von 3—5 Thlr. guter Waare von 20 Sgr. — 1 Tolr. 
eine Ueberzieher in Double und Floconé Hazer von Sehlafröcken, Shlipſen , 
von 3½ —8 Thlr. Eravatten und Handfchuben- 


Vorſtehende Gegenſtände empfehle ich in ſehr großer Auswahl. 


Josef Engel in Warmbrunn. 


. Er Ba * 


. a 
r E 


Von dieſem berühmten, jo nahrhaften wie billigen Nahrungsmittel en Güte unſere Soldaten während des 
beendigten Feldzuges kennen gelernt, iſt mir vom Erfinder deffelben, Herrn H. Grlneber in Berlin, für Hirſchberg 
Y did. gegend eine Niederlage übergeben worden, und empfehle daher dieſelhe zu geneigtem Verſuch. Preis pro Pfd. 9 Sgr., 

5 S 


Be A. Edem. 
16937. Deu r TE a ET 
8 Schönau. 
= Großer Ausverkauf! 5 
2 Um gänzlich mit meinem Sehnittwaaren⸗Lager zu räumen, wird der wirklich reelle 
Woverkauf noch eine Zeit fortgefegt. Julius Seidel. 


Dunn 


vielſeitiges Verlangen beginne ich in dieſem Jahre mit 


einer bedeutenden 


die ch ein 


Spielwaaren⸗Ausſtellung, 
iem geehrten Publikum durch billige aber feſte Preiſe zur 


geneigten Se empfehle. 
Landeshut i. Schl. H. C. Frankenstein, 


Isis, Auf 
| 


Böhmiſche Straße Nr. 116. 


Verkauf ausrangirter Montirungsſtücke. 


Das Depot hat wieder nachſtehenden Poſten zum Verdauf: 
3550 Stück blaue — tragbar, faſt neu, 4 Stück 3 rtl. 13 5 far. 


mit ganzen 
Einſendung 


en alſo, 
elegenhe 


önig l. M 
am 5. und 6. Dezbr. d. J. ftattfindet. Der 1 bält hierzu feine bekannte glückliche Haupt⸗Collecte, 


Die Frankfurter Lotterie wird nur noch bis Ende des Jahres 1872 fortgeſetzt; diejeni⸗ 


2885 : nfanterie⸗Mäntel, 
2500 eiter⸗Mäntel, s — IRRE 1'’s 15 : 
6500 Paar Tuchhoſen, - „Paar — : 12½ = 
1670 = Unterhofen, ganz u. rein, =, fe 
125 Dbd. Hemden, 4 Da RR 2 de 39 — * 
2700 Paar gute Lederbeſätze von Reiterhoſen, faſt neu, a Beſatz 12 ſgr., 
7 ſollen ſofort im Ganzen oder je 100 Stück verkauft werden. 
Aufträge unter Beifügung des Betrages werden prompt ausgeführt und Verpackung nicht berechnet. 
Depot ausr. Montirungsſtücke, Berlin, gr. Frankfurter Str. 71. 
— — — — 
„. m » EZ DES UEHLINTTROTETL TER 
—— iehung am 5. und 6. Dezember d. J. eee 
N EE NN 
e große Loos m I 
von Zweimal Hundert Tauſend Gulden, 
ſowie weitere Gewinne von fl. 50,000, 25,000, Zmal 20,000, Zmal 15,000, Zmal 12,000, mal 10,000 ıc. 2c. kann 
* auch diesmal wieder erlangen in der von Königl. Preuß. Regierung genehmigten und ſomit in der ganzen 


onarchie erlaubten Frankfurter Stadt⸗Lotterie, deren Gewinnziehung 1. Claſſe ſchon 
Looſen a Thlr. 3. 13, Halden a Thlr. 1. ierteln a 26 Sgr. (Pläne und Liſten gratis) gegen 
oder Nachnahme des Betrages beſtens empfohlen. . 1003 
Der amtlich beſtellte Haupt⸗Collecteur: Rudolph Strauss in Frankfurt a. M. 


welche in derſelben noch vor deren Schluß ihr Glück verſuchen wollen, mögen die 
it diesmal nicht unbenutzt vorüber gehen lapen. . 


Ziehung am 3. und 6 Dezember d. J. —— 


Deutſche Erbswurſt! 


17013. „ Jnnere Schildauer Straße Nr. 17. 
Eröffnung: Sonntag den 3. Dezember. 
H. ertins Conditorei 


empfiehlt einem hohen Adel und geehrter Publikum biefiger Stadt, fo deren Umgebung, fein reichhaltiges Lager 
der feinſten Confituren in allen Brauchen, Pfefferkuchen,“) vom feinſten bis ordinärſten, ſowie Wachsſtöcke 
in jeder Größe und verſchiedene Nippgegenſtände zur gütigen Beachtung, ergebenſt 
Hirſchberg. Hugo Mertin, 
Conditor und Pfefferküchler. 


Um öfteren Nachfragen entgegen zu kommen, hiermit zur Kenntniß, daß ſämmtliche Pfefferkuchen⸗Waaren 
eignes Zabrltat ſind. : a 115 3 , 5 0 de Pfef D. O. 


Die Leinwand- & Tischzeug-Handlg. von Theodor Lüer-⸗ 


Hirschberg, Bahnhof-Strasse 69, nahe der K. Post, 

empfiehlt zu billigsten Preisen in nur reeller Waare ihr grosses Lager von Leinen aller 
Art und Breiten. Tischtücher, Servietten, aitu ohne Franzef 

in allen Farben und Grössen, Handtücher, Gläser,, Mangel- un 
Wischtücher, abgepasst und nach der Elle, Taschentücher Leine" 
Battist, gestickt und glatt, und Seide, Bettdecken in Wallis, Piquee und Waffelst®? 
mit Franzen und ausgebogt. Sämmtliche Negligee - Stoffe, Shirtin® 5 

Chiffon, Flanelle und Parchende in allen Breiten. Grösste Auswahl ” 

Stickereien und Besätzen r Wäsche- und Neglige®” 
Anfertigung. 
Prompte Ausführung von ganzen Ausstattungen. wor 


A. Eppner & Co., “run rat 

Das Modewaaren- und Damen =Gonfertions= Gefchäft 
von 

170%. Gebr. Schott in Bunzlau, 


Obermarkt, zu den 3 Kränzen, 


empfiehlt zu Weihnachts⸗Geſchenken ganz beſonders: 
wollene Kleiderſtoffe von den billigſten bis zu den feinſten Genres, in den 
modernſten Farben und Deſſins, ſchwarze und couleurte Seidenſtoffe in ver 
ſchiedenen Qualitäten in großer Auswahl. 
ö Long⸗Chäles, Plaids, Tücher und Herren⸗Cachenez. 
Ebenſo iſt das Lager in Leinen: und Tiſchzeugen jeder Art, Möbelſtoffen 
Gardinen, Teppichen und Rouleaux, als auch Domen:Mränteln, Paletots, 
Jaquettes, Jacken und Coſtumes auf das Reichhaltigſte ausgeftattet. 
— Prompteſte und reellſte Bedienung bei ſehr billigen Preiſen werden zugeſichert. 


Große Weihnachts⸗Ausſtellung. 


1 


a Be 35 
12 Mein Möbel⸗, Spiegel: und Polſterwaaren⸗Lager, 
wie Sarg⸗Magazin, empfehle einer gütigen Beachtung. 

W. Robert, Tiſchlermſtr., Herrenſtr. Nr. 20. 


Großer Ausverkauf. 


en Da wir beabſichtigen, auch dieſes Jahr eine Weihnachts: Ausftellung in unferem 
wiachäft zu arrangiren, jo wollen wir, um Platz zu gewinnen, vorher nachſtehend ver⸗ 
Fnete Artikel zum und unterm Koſtenpreiſe aus verkaufen, und zwar: 
Al irting, Kittai, Katzenjammer, Orleans, Futtermull, Sammet u. Moirce, 
eider⸗ und Jaquettknöpfe, Damaſt⸗Tiſchtücher und Servietten, weiße geſtickte 
uterröcke, Antimakaſſas, vorgezeichnete Weißwaaren, geſtickte Stulpen und 
ragen, weiße Gyipier⸗Spitzen, ſeidene und halbſeidene Shawls, Negligee: 
aanben, weiße Blouſen, Crinolinen, Shawltücher für Herren, eine große 
te Wollhauben, Fanchons und Seelenwärmer für Frauen und Kinder, Epr: 
Fütes, Tiſchdecken von Stroh und Gummiſtoff, eine Partie 1 1 und 
io hüte für Herren, desgl. Eravatten und Shlipſe, mehrere Sorten Kammgarue, 
Nut, melirte Baumwollen, Moiree Schürzen, und außer noch diverſen anderen 
keln eine bedeutende Partie eleganter und gut gearbeiteter 
für Glaeé⸗Handſchu he, 
Herren und Damen, zum Einkaufspreiſe. 
Die Preiſe find feſt und jeder Artikel damit verſehen. 
H. Klingberg & 8. Nixdorf, 


Bahnhof: Strafe. 


wean, FR Wegen Geſchäfts⸗Auflöſung wg 


de Beitände meines großen Lagers . 17057. 
fertiger Herren Garderobe, 
owie Tuchen und Buckskins, 


auß 
dewöhnlich billigen Preiſen gänzlich ausverkauft. 
. „Wünhelm Brock, 
Central⸗Magazin für Herren⸗Garderobe. Hirſchberg i. Schl., 


innere Schildaner Straße Nr. 5. 


161. Frankfurter Stadt⸗Lotterie. 


Gewin,Jiehung 1. Klaſſe am 5. und 6. Dezember a. c. 
b binne fl. 200,000, 100,000, 50,000, 25,000 ꝛc. %. 


egen Paze Looſe zu 3 Thlr. 13 S. | 
\ 5 gr., halbe zu 1 Thlr. 22 Sgr. und viertel Looſe zu 26 Sgr. find gegen Poſtnachnahme 
Lesbian, zu beziehen aus der Haupt⸗Kollekte Son 16140. ii 


2 P. L. Horwitz & Sohn, Haupt⸗Kollekteur, Frankfurt a. M. 
lane und Liſten gratis. — Prompte und reelle Bedienung. ag 


p ECHTE * 


69% Marzipan⸗Würſtchen, 
5 von verſchiedener Größe, empfehle in bekannter Güte. 
N A. Scholtz, Lichte Bargſtraße 1. 


3 Emser Pastillen 


gegen Catarrhe, Verschleimung, Halsweh etc. 


Kissinger Pastillen 


f gegen Verdauungsbeschwerden, Bleichsucht, Blutleere, 


Friedrichshaller Pastillen 


gegen Magensäure, Aufstossen, Verstopfung, 


Krankenheiler Pastillen 


gegen Seropheln, Haut- und Drüsen-Krankheiten, 
in plombirten Schachteln und Flacons mit Gebrauchs-Anw. 
K a 30 Kr. — 8½ Sgr., nur ächt auf Lager in Hirschberg 
bei Apotheker Dunkel und bei Apotheker Rohr, in 
Greiffenberg bei Apotheker Müller, in Marklissa bei Apo- 
theker Pehlmann, sowie in fast sümmtlichen Apotheken 
Deutschlands. 17019. 


nen. Weizenmehl! 


ch habe dafür Sorge getragen, daß ich auch dieſe Weih⸗ 
nachten meine werthen Kunden mit einem außergewöhnlich 
ſchönen Weizenmehl bedienen kann. 
G. Wehrsig, dunkle Burgſtraße. 


16951. Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich meinen 
f Möbel⸗Vorrath 
einem geehrten Publikum zur gütigen Beachtung. 

Osw. Rüffer. Bolkenhain. 


17035. 3 3 
Fichtenrinde, 

circa 20 Ctr., verkauft Strauß in Giersdorf. 
17016. Das Dominium Lauterbach bei Bolkenhain offerirt 


zum Verkauf: 4 Stück junge fette Auerhähne u. 2 Hühner. 


17029. Eine Hansmangel und ein Blechofen find bald 
zu verkaufen in Nr. 7 auf der Roſenau. 


17027. Das Dominium Leſt-Kauffung verkauft 
Paschke. 


1 Kuh und 2 Ackerpferde. 


15337. 


Bekanntmachung. 


161. königl. Preuß. genehmigte, große Frauk⸗ 
furter Stadt⸗Lotterie mit wirklichen Gewinnen 
von 2 zu 100,000, 1 zu 50,000, 25,000, u. ſ. f. im Gans 
zen 14,000 Gewinne und 7600 ese bei nur 26,000 
Looſen! Amtliche Original: Looſe zu der am 5. 
und 6. Dezember ſtattfindenden 1. Ziehung 

das Ganze für Rthlr. 3 13 Sgr. 

das Halbe = 6 1 22 

das Viertel? — 26 
find direct zu beziehen, durch den amtlich angejtell: 
ten Haupt⸗Collecteur 


Salomon Levy. 
Frankfurt a. M. 


„„ 2 


3 — 


eee 
rieren 


tet SIE 0585 * 
2 Lil 
su LINONESE 
von vielen höchſten Medicinalbehörden geprn 
und genehmigt, das einzig wirkſame 
bei gelber und gelblicher Haut, gelde 
braunen Flecken, trockenen und naſſen al 
5; Finnen , Mitefier, — Röt 
Haut oder Naſe — und alten Froſtübeln. 


FEYTONA 


oder amerikaniſches Blüthenöl, das Sicherſte gegen * 
weh; Wirkung augenblidlich; hohle Zähne heilen 


1 


juvavs mlom 0 


euenod WBDg pl u 


1 


ua 1 Bunmag n 


qu 1 


7076. Einen Heinen eiſernen Ofen verkauft 
Thieme in 


17026. ür den Vertrieb von 1 inen 
Original-Ainerikanischen Weed-Nähmaschl.. 


suche ich in Hirschberg i. Schl. und den Nachb# 
einen tüchtigen Vertreter, der den Verkauf fur . n 
Rechnung übernimmt. Refleetanten belieben sich 
8 Tagen an mich zu wenden, hüt, 
C. Mahnkopf, Nähmaschinen -Engros-Gese 
Berlin, Markgrafen-Strasse No. 1». 


a 
17052. Ein ſchönes Polifander-Pinnino, 7 octavig / u 
mit geſtochenen Conſolen, ſteht zum Verkauf bei gi „jaber® 


Frau Przibilla⸗Tſchiedel in 
J ; Muſik⸗Inſtitut. 
100,000 TEE 


en 
Zu der von der Königlich Preunsise® 
Regierung genehmigten 


16 ten je 
Frankfurter Lotter!“ 


mit 26,000 Loosen, — worunter 14,000 Preise uell 
Prämien und 7600 Freiloose, — Gewinne ee mal 
fl. 200,000 oder 2 mal 400,000, 50,000, 25,000 Unter⸗ 
20,000, 15,000, 12,000, 10,000 etc empfiehlt Def am 
eichnete Original-Loose zur 1 ten Klaſſe. Jie. 3. 13, 
. und 6. Dezember a. oe. Ganze a Ir. gegen g 
"halbe ue Thlr. 1. 22, viertel a 26 Sg, nahme. 
= — — Einſendung des Betrages oder Poſtnan un- 
läne und Ziehungsliſten gratis. Gemini Be⸗ 
2 zahlung sofort. Sorgſamſte, ſtreng efällige 
dienung wird zugeſichert, und beliebe man 9 
Aufträge direct zu richten an 
Moritz LEV. M. 
Haupt Collecteur in Frankfurt a. 


Zur gefälligen Beachtung mit den 
Als Haupt ⸗Collecteur von der Direction die vor⸗ 
Looſenverkauf betraut, ſind jelde bei mir auf — n 
theilhafteſte Art zu beziehen, indem ich me ud weder 
8 ganz p anmäßig bediene Mn nrechnung 
Dr geld noch ſonſtige Gebühren in 15794. 

ringe. 


— 100,009 


11060351 . 
BB * 7 
6%, Frankfurter Lotterie. 
1 3;.Pinne n. 200,000, 100,000, 50,000 x. 
- Anbenal » Loofe 1. Klaſſe. Ziehung am 5 und 6. De: 
3. * u amtlichen Preiſen (ohne Aufgeld): / R. 
lan Sgr., % N. I. 22 Sgr., a 26 Sgr. 
ne und Liſten gratis empfiehlt 
Friedrich Sintz, Ziegelgaſſe No. 2 
in Frankfurt a. M. 


Kaufe ſu che. | 
Kleeſaaten 2 
höchſten Preiſen 5 
Joh. Ehrenfried Doering. 


— 


1 fan zu den 


4 


j Duſchberg. Burgthor. 6033) 
Ur a Spazierſchlitten wird zu kaufen geſucht. 
gen sub Z. nimmt die Exp d. Bl. entgegen. 


beſuc Ein noch brauchbarer Schlitten wird zu kaufen 


i Näheres Promenade Nr. 13. 


Ein guter Stuhlſchlitten wird zu kaufen geſucht von 
— A. Krahmer, Schildauerſtraße 14. 
e Gebrauchte Flaſchen 
Wen künſtlichen Mineralwaſſern 
4 170g,8efauft in der Mineralwaſſer⸗Fabrik von 
Apotieler Emil Siehting. 


Ein ſtarker Frachtſchlitten 


N E 2 gejuct ech c * a —.— 
\ » Januscheek’ihen Brauerei⸗Verwaltung. 
Dos brunn. Curl Welt 8 


| W. G u t e 1 
bdaſch⸗ und Wildleder⸗Handſchuh⸗ 
der Kanten, die gegen Baarkaſſe ihre Erzeugniffe 
| Walen wollen, belieben ihre Adreſſen sub 
do 9787. der Annoncen⸗Expedition von Ru⸗ 
If Moſſe in Berlin einzuſenden. 
1000 zeige hierdurch ergebenſt an, daß 
bon jetzt an jeden Montag in 
ein enberg bin, um Kleefaaten 
} noufaufen. Mein Geſchäftslokal be⸗ 
Ewenſe im Gaſthof „zum goldenen 
. 16669, 
Joh. Ehrentried Deering 
* in Hirfchberg- 


Viol. Zu vermiethen. 


Eine Stube vermiethet Buhrbanck. 


U 


1295 — er n 


2 ne 

16661. 

nöthigem 0 iſt von Neujahr ab zu vermiethen. 
Näheres zu erfahren Markt Nr. 1. 


Ein . Laden 
an der Promenade 
fofert zu vermiethen. Näheres durch Hrn. Buchhändler Wendt. 


16992. Mühlgrabenſtraße Nr. 8 find Schlafſtellen offen. 


17070, Eine helle, freundliche Wohnung (Sonnenfeite) iſt 
an ruhige Miether für 50 rtl. zu vergeben: { 
Herreuſtraße Nr. 20. 
17060. Der De Stock meines Haufes iſt von Neujahr 
ab zu vermiethen. . Wehrsig. 
17089. Kunnersdorf Nr. 0 iſt eine Stube zu vermiethen. 


Perſonen finden Unterkommen 
17067. Zum ſofortigen Antritt wird ein Böttcher geſucht, 
der den Arbeiten in der Brauerei gewachſen iſt. 
J. Gruner's Erben. 


16985. Einen Laternenanzünder ſucht zum baldigen Antritt 
die Gas: Anftalt. 


17103. Einen Gefellen nimmt an 
E. Wehle, Schneider⸗Meiſter zu Straupitz. 


Vakanz. 
Die evang. Lehrerſtelle zu Thomasdorf iſt vakant. Einkom⸗ 
men 258 Thlr. Meldungen dafür werden bis zum 14. Dezem⸗ 
ber c. entgegen genommen. 
Werners dorf pr. Menze am 28. November 1871. 
Paſtor Winz ker, Schulteviſor. 


16932. Ein tüchtiger Kürſchnergehilfe wird bald cht 
von Guftav Salbe Se 


17037. Ein Stellmacher ⸗Geſell findet Arbeit beim 
Stellmacher Menzel im Hain bei Giersdorf. 


17043. 


17022. Zwei tüchtige Schriftſetzer finden i \ 
rue 8 Fe 9 
Ludwig, Buchdruckereibeſitzer in Lauban. 


* * * * 
Einen tüchtigen Schriftſetzer 

ſucht zum baldigen Antritt . 

17068. Ferdinand Domel in Waldenburg. 
16918. Ein gewandter Commis, Specerei- und Eifenwaaren: 
branche, firm, dem die beiten Zeugniſſe zur Seite ſtehen, 185 
wegen Aufgabe des Geſchäfts ſofort oder pr. J. Januar 187 
anderweitiges Engagement. Adreſſen bittet man gefl. unter 
II. II. 45 poste restante Bunzlau zu richten. 


Eine tüchtige Wirthſchafterin, 
die hauptſächlich mit der feinen Küche gut Beſcheid weiß und 
vorzügliche Atteſte beſitzt, wird bei gutem Gehalt zum 1. Januar k. J. 

eſucht von dem Dominium Langhelwigsdorf b. Bolken hau. 
Perſönliche Meldungen nimmt auch entgegen Frau Mintiter; 
Reſident Travers in Hirſchberg, neue Schühenſtraße 12. 

17106, Eine mit guten Atteſten verſehene Köchin findet zu 
Neujahr einen Dienſt bei Dr. Werner (Öymnafium 1 Ti ) 


17006. Eine geſunde, kräftige Amme wird bald Aluch dur 
Hebamme Siegert in Arnsdorf. 
17036. Eine geſunde, kräftige Amme 
kann bald ein gutes Unterkommen finden durch 

Hebamme Feige in Arnsdo. f. 


Eine W 15 nung von vier Zimmern, Küche umd 


3 


1 
h 


n 


Lehrlings- a 
16387. Ein kräftiger Knabe rechtlicher Eltern, jedoch nur ein 
ſolcher, der Luſt hat, die Brauerei zu erlernen, kann ſich 
melden in der rauerei zu * 1855 d. 

Glühmann, Brauermeiſter. 


Gefunden 
17088. 1—— Etui mit Inhalt iſt ſtehen u im Laden 
bei Wwe. P. Hentſchel, vormals Frln. P. Heyden. 


17045. Ein Lee: leiſcherhund mit braunem Kopf 
und braunen Beinen hat ſich am 24. d. M. zu mir gefunden. 
Der rechtmäßige Ei Bed kann denſelben gegen Erſtattung 
der Koſten in der Obermühle zu Hohendorf abholen. 


17049. Am 20. d. Mts. hat ſich ein ſchwarzer, mittelgroßer, 
flodhaariger Hund mit weißer Kehlſchmitze zu dem Beſitzer 
unten bezeichneten Gutes gefunden und erhält ihn der Eigen⸗ 
thümer gegen Erſtattung der Inſertions⸗ und Futterkoſten 
daſelbſt zuräd. Nr. 24 zu Märzdorf a. B. 


1 Beraftsahe t ein ldenes Armband 
17064. Au traße iſt ein goldene rmban 
verloren ee Ser — erhält in der Exp. d. Boten 
gegen Rückgabe Einen Thaler. 


. 


1 —. r rothbraun mit weißem Hals, auf 

Dox“ hörend, iſt mir am 25. d. Mts. abhanden 

zus Wiederbringer erhält eine angemeſſene 7 5 
bei „Heinrich, Hirſchberg, Markt Nr. 15. 


17030, Ein grauer Filzhut mit braunem Bande iſt 
verloren worden. Abzugeben beim 

Gaſtwirth Möſcheder, äußere Burgſtraße. 
17066. Ein graulodizer, achter Affeupinſcher, auf den 
Namen Pri 21810 iſt ſeit einigen Tagen abhanden ge⸗ 
kommen. Bao iederb 5 25 — wird vom Unterzeichneten 
ine gute ohnun a0 
En 99 G. Noerdlinger, Hirſchberg i. S. 


Vertauſchun 
Vir Herren, welcher am Viehmarkt > „ſchwarzen Adler“ 
rſchberg meinen Pelz vertauſcht hat, bitte ich künftigen 


V daſelbſt um den 3 


G. Rudolph, Gutsbeſitzer. 
Geld verkehr 


ind gegen ſichere f ppotbef zu ver: 
2000 Thlr. > Albers 2 — Handlung 
ustav Scholz, Lichte Burgſtr. 19 20. 


Weld — giebt 


Kebungsfnden 
von Gold, „Wee a 1565 eck Möbeln x. 
andlei 
zu Nieder⸗Leppersdor bei g i. Schl., 
Bahnhofſtraße Nr. 16420 


Tcchiſchdorf. 


Einladungen. 


Auf 3 den 30. d. M. 
ladet zum 


Wurſtpicknick 


a — lali cher „Wurſtpick ergebenſt ein 
1 | E. Pietsch im „Kronprinz.“ 


Redacteur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. 


Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. 


Dommerftag den 30. d. M. ladet zu muſt kaliſſe 

— — ſowie zu Wurſt und Gäuſebraten era? 

ein Friedrieh Dehmel, Neſtaurateur, 
3 Lichte Burgſtraße Nr. 5. 

17096. Sonnabend den 2 Dezember 

ladet zu Kaldaunen und Wurſtabend⸗ 

brot ein W. Möscheder in „Deutſchland.“ 

17086. Zum Wurſtpicknick und Bol 

een > 1 und Samen 

auf Freitag den mber ganz er ; 
F. Täuber, aſtwirth > ‚Shan — 


17078. er Donnerſtag den 30. November Fr 


Königsberger Alopie, 


ganz ergebenſt ein E. Simen auf dem Cavalierbe 


m. Weihrichsberg. 


Sonntag den 3. Dezember Kränzchen 5 e haben Ju, 
wozu freundlichſt . — + 5 Vorſte s 


16087. Auf — 
Donnerſtag SING 


den 30. d. M. ladet zum ( 2 


Wurſtpicknick 


ae muſikaliſcher Abend-Unterhaltund 
0 im, Bros 
r 
Für ein gutes Seidel Freiburger & Diez iſt 72. 
17028. Sonntag den 3. Dezember ladet zum gra 
Herrn Schmidt in * Freund em md 
14 


Nur Mitglieder haben gakritt. 


Brauerei RE u. Kr 


W Abendbre“ 


2. 7. 
l Zum Schweinfchlachten uf 


ze dei . 16 ge] 1 A 
zu ellfle und friſcher Wurſt, ſowi 

den 3. d. Mts., zum 1 und Tauzmun 
auch einem guten Seidel Bier alle i 
1 ein 


Getreide Markt rale 
Weener den 27. November 1871: 


w. Weizen g. Weizen Roggen 
Mi fer N lig vr al 98 eh 


3 11-13 8 
ae 


.! 3 — en 2 a 
Bres vember 1871. 
Kartoffelſpiritus pr. 100 Nur a a 150 yet. Tralles 


(Reinhold Krahn). 
a: 


2 


Der 
Scheffel. 
öchſter 

ittler 
Niedrigſter 


2 
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joco 22 „ 


